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WIR LIEBEN IDEEN.
FULLSERVICE WERBEAGENTUR IN THALE & ERFURT

PRINTWERBUNG  .  WEBDESIGN  .  CORPORATE DESIGN  .  MAGAZINE  .  SHOPSYSTEME  .  VERLAG

WWW.ECKPUNKT.DE
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MIT DER NÄCHSTEN AUSGABE ERWARTET SIE EINE ÜBERRASCHUNG! BIS DAHIN... SEIEN SIE GESPANNT!

FROHE OSTERN!

HOTEL · CAFÉ · RESTAURANT · WINTERGARTEN · BIERGARTEN

06485 Quedlinburg OT Bad Suderode · Ellernstraße 12 + 19
Tel.: (03 94 85) 54 10 · Fax: (03 94 85) 54 11 19 · hofmanns-kur-cafe@web.de
www.hofmanns-kur-cafe.de
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SEHR LECKERE OSTERKARTE

Wir wünschen unseren Gästen, 
Freunden und Geschäftspartnern

Bitte 
vorbe-
stellen!

Schwoof mit 
Live-Musik
jeden Sonntag ab 15 Uhr
mit selbstgebackenem 
Kuchen

ab sofort wieder Abo-Essen
täglich ab 11 Uhr

EIN SONNIGES 
OSTERFEST!
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Impressionen

Den Abschluss der Reinigungswoche bildet am Freitag, 24. April, 
von 15 bis 17 Uhr eine Putzaktion im Brühlpark. Oberbürgermeister 
Dr. Eberhard Brecht wird selbst mit Hand anlegen. Treffpunkt ist an 
der ehemaligen  Brühlgaststätte. Das nötige Handwerkszeug stellt 
der Bauhof. Er übernimmt auch die Transporte.
„Auch alle weiteren Putzaktionen auf öffentlichen Flächen erhalten 
Unterstützung durch den städtischen Bauhof sowie den Bauhof der 
Ortsteile“, informiert Frau Held. Rote Müllsäcke werden bei Bedarf 

Oberbürgermeister Dr. Eberhard Brecht ruft zum Früh-
jahrsputz in der Kernstadt und den Ortsteilen auf. Eine 
Woche lang, vom Samstag, 18. April bis Freitag, 24. 
April 2015, sind Bürgerinnen und Bürger, Gruppen, 
Firmen, Schüler und Vereine Quedlinburgs aufgerufen, 
sich am stadtweiten Frühjahrsputz zu beteiligen. Mit 
möglichst vielen Reinigungsaktionen sollen öffentliche 
Flächen wie Grün- und Erholungsanlagen, Parks und 
Brachfl ächen, Spielplätze und Schulwege von acht-
los weggeworfenen Abfällen und wild abgelagertem 
Sperrmüll befreit werden. 

Frühjahrsputzwoche 2015
Gemeinsam für ein sauberes 
Quedlinburg

zur Verfügung gestellt und bei größeren Müllmengen wird auch der 
Abtransport organisiert. Für die Organisation der Frühjahrsputzwo-
che ist es notwendig, dass die geplanten Termine und Flächen der 
Reinigungsaktionen in Kernstadt und Ortsteilen rechtzeitig mitgeteilt 
werden: Stadt Quedlinburg, Bauhof, Telefonnummer 03946/905850  
oder kerstin.held@quedlinburg.de. 

Auf einer Liste werden die angemeldeten Aktionen gesammelt, um 
Mehrfachanmeldungen zu vermeiden und die Abholung zu organi-
sieren. Der jeweilige Bauhof wird nach vorheriger Anmeldung der 
Putzaktion gern ab Montag, 13. April rote Säcke bereitstellen und 
den gesammelten Unrat ab Montag, 20. April abholen. 

Das Interesse der Bevölkerung an einer sauberen Stadt ist ungebro-
chen, nun sollen Worten Taten folgen. Alle Einwohner Quedlinburgs 
sind aufgerufen, Besen, Harke und Schaufeln zu schwingen, um dem 
Winterdreck den Kehraus zu machen.

Frühjahrsputzwoche 2015
Gemeinsam für ein sauberes 
Frühjahrsputzwoche 2015
Gemeinsam für ein sauberes 

Oberbürgermeister Dr. Eberhard Brecht ruft zum Früh-
jahrsputz in der Kernstadt und den Ortsteilen auf. Eine 
Woche lang, vom Samstag, 18. April bis Freitag, 24. 

Oberbürgermeister Dr. Eberhard Brecht ruft zum Früh-
jahrsputz in der Kernstadt und den Ortsteilen auf. Eine 
Woche lang, vom Samstag, 18. April bis Freitag, 24. 
April 2015, sind Bürgerinnen und Bürger, Gruppen, 
Firmen, Schüler und Vereine Quedlinburgs aufgerufen, 
sich am stadtweiten Frühjahrsputz zu beteiligen. Mit 
möglichst vielen Reinigungsaktionen sollen öffentliche 

Woche lang, vom Samstag, 18. April bis Freitag, 24. 
April 2015, sind Bürgerinnen und Bürger, Gruppen, 
Firmen, Schüler und Vereine Quedlinburgs aufgerufen, 
sich am stadtweiten Frühjahrsputz zu beteiligen. Mit 

Oberbürgermeister Dr. Eberhard Brecht ruft zum Früh-
jahrsputz in der Kernstadt und den Ortsteilen auf. Eine 
Woche lang, vom Samstag, 18. April bis Freitag, 24. 
April 2015, sind Bürgerinnen und Bürger, Gruppen, 

Quedlinburg

  PUMPS UND WANDERSCHUHE  
 Autorenlesung – von und mit Mady Host und 
 Ines Gerrit Möhring 
  
Eine wandert wochenlang allein an Spaniens Küste, mit Pilgerstab, die 
Andere tanzt auf Hackenschuhen durch die Küche, den guten Roten 
im Glas. Genügend Gemeinsamkeiten? Wie passen die Frauen zusam-
men? Lachtränen kullern, wenn die beiden Lebenskünstlerinnen mit 
doppelter Woman-Power vom „Zu-sich-Finden“ und „Weit-weg-Lau-
fen“ loslegen. Mady Host hat noch nicht ganz die 30er-Lebensmarke 
geknackt, ist jung, reist, lebt und genießt Land für Land. Gerade ist ihr 
drittes Buch über ihre Reise auf dem nordspanischen Küstenweg (einer 
der zahlreichen Pilgerrouten nach Santiago de Compostela) erschie-
nen. Für sie zählt, was der eigentliche Weg mit sich bringt. Auch wenn 
sie ihre Füße gern in die weite Welt hinaus setzt, so steht sie dennoch 
fest mit beiden Beinen auf dem Boden. Im August ist sie von ihrer letz-
ten Reise, einer 6 Wochen-6 Länder-Tour mit dem Zug, zurückgekehrt. 
Sie arbeitet am Manuskript ihres vierten Buches.   

- - - -   INFOS & KARTEN: KuZ, Reichenstraße 1, Herr S. Helmholz,  
  Tel.: 0 39 46 / 26 40

- - - - - - - - - - - -  WANN: Mittwoch, 01. April 2015, 20.00 Uhr

- - - - - - - - - - - - - -  WO: KuZ, Reichenstraße 1, Quedlinburg  

- - - - - - - - - - - EINTRITT: 8,00 € 

Mady Host und Ines Gerrit Möhring
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Monika 
Blankenberg

Lilli und Flosse

 EWIG DEIN MOZART 
 Monodrama aus Briefen und Fundstücken mit Cora Chilcott  

In seinen Briefen kommt man dem Menschen Mozart  sehr nah. 
Da sind die berühmten Briefe an „Bäsle”, die durch ihre kindlich-
alberne Ausgelassenheit, aber auch obszönen Anzüglichkeiten, die 
Mozart-Biografen erschaudern ließen, bis hin zu Briefen, in welchen 
ein tiefempfi ndender Amadé anrührt.  

- - - - - - - - - - - - - INFOS: Stadt Quedlinburg, Kinder- & Jugend-
  büro, Frau Riedel, Tel.: 03946 / 90 56 55

- - - - - - - - - - - -  WANN: Freitag, 10. April 2015, 20.00 Uhr

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Festsaal des Rathauses, Markt 1 

- - - - - - - - - - - EINTRITT: 10,00 €, ermäßigt 8,00 €

 ALTERN IST NICHTS FÜR FEIGLINGE  
 Kabarett – von und mit Monika Blankenberg
 
Mit spitzer Zunge und Humor wollte Monika Blankenberg immer 
nur 18 werden. Das muss… letztes Jahr gewesen sein? Warum hat 
die Zeit es so eilig? Warum kommt nach Ostern gleich Weihnachten? 
Sie fi ndet sich in einer Gesellschaft, die sich zwar nicht mehr ausrei-
chend vermehrt, aber Abwrackprämie für 35-jährige zahlt. Humor-
voll stellt sie sich einem vollkommen irrwitzigen Zeitgeist. Ein Abend 
gegen Jugendwahn und hängende Mundwinkel, für mehr Lachfalten, 
gesellschaftskritisch, politisch und ironisch. Vorsicht: absolut authen-
tisch! www.monika-blankenberg.de   

- - - -  INFOS & KARTEN:  KuZ Reichenstraße 1
  Herr S. Helmholz, Tel.: 0 39 46 / 26 40
  QTM, Markt 4, Tel.: 0 39 46 / 90 56 24

- - - - - - - - - - - -  WANN: Freitag, 10. April 2015, 20.00 Uhr

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Saal im Kulturzentrum Reichenstraße 1  

- - - - - - - - - - - EINTRITT: 10,00 €, ermäßigt 7,00 €

 KURZGESCHICHTEN 
 Autorenlesung – von und mit der Quedlinburger Newcomer- 
 Autorin Karo Stein  

 „Wenn man sich schon in dieser stressigen Zeit, Zeit für ein Buch 
nimmt, dann soll es für ein gutes Gefühl sorgen. Eine gute Portion 
Drama, Romantik, Erotik und vor allem ein Happy End. Meine Cha-
raktere schleppen meist nicht die Last dieser Welt auf ihren Schul-
tern, sondern kämpfen mit ihren persönlichen Dämonen. Liebe ist 
ein Thema, über dass es sich immer lohnt zu schreiben.“ (Karo Stein) 
Sie liest aus „Positiv verliebt“ und „Liebesschlösser"  

- - - -  INFOS & KARTEN:  KuZ Reichenstraße 1
  Herr S. Helmholz, Tel.: 03946 / 26 40

- - - - - - - - - - - -  WANN: Mittwoch, 15. April 2015, 20.00 Uhr

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Saal im Kulturzentrum Reichenstraße 1 

- - - - - - - - - - - EINTRITT: frei

 LITERARISCHES NACHTCAFÉ  

Literatur ist vielfältig und unterhaltsam, bereichert und macht glück-
lich. Genießen  Sie im „Literarischen Nachtcafé” der KVHS die Welt 
der Literatur. Es bietet für jeden etwas, gibt Raum für Neuvorstellun-
gen wie für eigene Texte und Gedichte. Gestalten Sie das Nachtcafé 
mit durch eigene (Buch-)Wünsche und Beiträge. Genießen Sie dazu 
einen Kaffee und Kleinigkeiten zu knabbern. (im Eintrittspreis ent-
halten)   

- - - - - - - - - - - - - INFOS: Kreisvolkshochschule Harz, Frau Schöpp  
  Tel.: 0 39 46 / 52 40 30, www.kvhs-harz.de

- - - - - - - - - - - -  WANN: Freitag, 17. April 2015, 20.00 Uhr
  - - - - - - - - - - - - -  ORT: Frida K, Pölkenstraße 1 – 2, Quedlinburg

 - - - - - - - - - - EINTRITT: 5,00 €

 LILLI UND FLOSSE
 „Die LESERATTE ist unterwegs“ für Eltern, Kinder und Groß-  
 eltern – von Cornelia Funke – gelesen von Julia Siebenschuh  
 (Schauspielerin am Nordharzer Städtebundtheater)

Nixenkinder sind mutig, aber Flosses Freundin Lilli besonders. Ob-
wohl Flosse alle Schuppen jucken - sicheres Zeichen, dass es Ärger 
gibt -, will Lilli unbedingt die Nixenstadt verlassen. Da draußen gibt 
es angeblich Zweibeiner und Riesenkraken, die Nixlinge fressen, das 
glauben sie nicht. Da haben sie sich getäuscht! Nicht nur das Ehe-
paar Schnorchel kreuzt in den Gewässern, um Nixen zu jagen, sie 
begegnen sogar einem echten Riesenkraken. (Dresslerverlag)   

- - - - - - - - - - - - - INFOS: Kinderbibliothek Quedlinburg, 
  Frau Bennedsen, Tel.: 0 39 46 / 26 29   
  Mail: kreisbibliothek@kreis-hz.de

- - - - - - - - - - - -  WANN: Mittwoch, 22. April 2015, 16.00 Uhr

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Kinderbibliothek Quedlinburg im Bildungs-
  haus Carl Ritter, Heiligegeiststraße 8

- - - - - - - - - - - EINTRITT: frei
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 WELTTAG DES BUCHES – SCHÜLER 
 ENTDECKEN EINE BUCHHANDLUNG
 Schulprojekt    

In den Städten der Erde wird heute der Welttag des Buches gefei-
ert. Alles dreht sich ums Lesen, Schreiben und Verschenken von Bü-
chern. In Deutschland gibt es die Aktion „Ich schenk Dir eine Ge-
schichte“, Buchhändler und Verlage geben jedes Jahr ein spannendes 
Buch heraus, das die Schüler der 4. und 5. Klassen in ausgewählten 
Buchhandlungen geschenkt bekommen. Herr Pfeifer und sein Team 
laden ein, ihr Geschäft  zu erkunden, Fragen zu Büchern oder dem 
Beruf des Buchhändlers zu stellen, geben Tipps zum Bestellen im 
Internet und Zeit zum Schmökern. 

- - -  VORANMELDUNG: Buchhandlung Pfeifer, Tel.: 0 39 46 / 26 02

- - - - - - - - - - - -  WANN: Donnerstag, 23. April 2015, 8.00 Uhr 

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Buchhandlung Pfeifer, Heiligegeiststraße 1

 WIR HABEN GESCHICHTE GESCHRIEBEN –  
 FRAUEN AUS UNSERER REGION 
 Buchlesung

Der Gesprächskreis stellt in seiner Kaffeerunde Romane vor, die sich 
mit regionalen Frauen des 10. und 11. Jh. befassen. Es werden drei 
Bücher über Adelheid, Theophanu, Hathui und Uta von Naumburg 
vorgestellt.  

- - - - - - - - - - - - - INFOS: Gernroder Kulturverein 
  „Andreas Popperodt“ e.V.
  Frau Bartnitzki, Tel.: 03 94 85 / 265
  www.elementarschule-gernrode.de

- - - - - - - - - - - -  WANN: Freitag, 24. April 2015, 18.00 Uhr 

- - - - - - - - - - - - - -  WO: „Alte Elementarschule“ Gernrode 
  St. Cyriakus Straße 2, OT Gernrode

- - - - - - - - - - - EINTRITT: um eine Spende wird gebeten

 HERAKLES 
 Figurentheater – mit Kerstin Dathe und Ronald Mernitz

Herakles, Sohn einer Sterblichen und Göttervater Zeus, strotzend 
vor Kraft, der größte Held Griechenlands! Sein Leben voller giganti-
scher Taten. Im Tode steht er auf einem Sockel, doch war er im Leben 
glücklich? Ist es ein Geschenk, etwas Besonderes zu sein, oder eine 
Last? Fluch oder Segen? Zwei Museumsangestellte mit ihrem „Muse-
um mobil“ holen den Helden herunter vom Podest, greifen beherzt 
in die Vitrinen, wirbeln Staub auf und bringen den Marmor zum Brö-
ckeln. Eine komisch und tragische Geschichte, erzählt mit Expona-
ten, Knetmasse, Regenschirm, Wischmop und Wasserkocher...

- - - -  INFOS & KARTEN:  KuZ Reichenstraße 1
  Herr S. Helmholz, Tel.: 0 39 46 / 26 40
  www.erfreulichestheater.de

- - - - - - - - - - - -  WANN: Samstag, 25. April 2015, 20.00 Uhr  

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Kulturzentrum Reichenstraße 1  

- - - - - - - - - - - EINTRITT: 10,00 €, ermäßigt: 7,00 €

 „ALLES RUND UM’S BUCH“  
 Ein Projekt der Neustädter Grundschule und des KuZ

Der Tag teilt sich in Stationen (Reime und Gedichte, Illustrationen der 
Gedichte/Binden, alte Schrift, Schreiben mit Feder und Tinte, Kurz-
fi lme, Geschichten vom Eulenspiegel), die sich alle mit dem Thema 
Buch befassen.

- - - - - - - - - - - - - INFOS: KuZ Reichenstraße 1, Frau Kalfi rst, 
  Frau Martin, Tel.: 03646 / 90 19 583 oder  
  03946 / 90 19 582

- - - - - - - - - - - -  WANN: Montag, 27. April 2015, 8.00 – 12.00 Uhr  

 „MONTAGS BEI RITTER” 
 Tsunami 2004 – Banda Aceh – Das Leben geht weiter

Als sich die Welt am Morgen des 26.12.2004 auf Weihnachten freut, 
rollt die größte Naturkatastrophe der Neuzeit auf die Küsten des In-
dischen Ozeans zu. Um 1.58 Uhr MEZ löste ein Seebeben der Stärke 
9,1 einen Tsunami von unbekannter Zerstörungskraft aus. 250.000 
Menschen verlieren ihr Leben. Oberfeldapotheker Hartmut Berge, 
Leiter des Versorgungszentrums Blankenburg, war Helfer vor Ort. Er 
erinnert an die menschlichen Schicksale und Geschehnisse dieser 
Tage mit Aufnahmen aus dem Katastrophengebiet.    

- - - - - - - - - - - - - INFOS: Kreisvolkshochschule Harz, Frau Schöpp  
  Tel.: 0 39 46 / 52 30 40, www.kvhs-harz.de

- - - - - - - - - - - -  WANN: Montag, 27. April 2015, 18.30 – 20.00 Uhr 

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Bildungshaus Carl Ritter, Einsteinraum  
  Heiligegeiststraße 8, 06484 Quedlinburg

- - - - - - - - - - - EINTRITT: 5,00 €

 KURZGESCHICHTEN 
 Autorenlesung – von und mit Kirsten Fuchs

Kaum macht man mal was falsch, ist das auch wieder nicht richtig. 
Kirsten Fuchs liefert auf unnachahmliche Art Kirsten-Fuchs-Erkennt-
nisse: Man erfährt wie man Kassiererinnen glücklich macht oder We-
hen zur Stromgewinnung nutzen kann. Es geht außerdem um zau-
berschöne Nähmamas und verwirrende Hundebekanntschaften, ein 
Kaleidoskop der Alltagskuriositäten mit derben Sprüchen und einem 
ordentlichen Schuss Sarkasmus. „Großartig, in der Welt von Kirsten 
Fuchs zu leben, die genauso unaufgeräumt, provisorisch, überfor-
dernd ist wie die Welt von uns allen.” (Jan Drees, WDR 1Live)

- - - -  INFOS & KARTEN:  KuZ Reichenstraße 1
  Herr S. Helmholz, Tel.: 0 39 46 / 26 40

- - - - - - - - - - - -  WANN: Mittwoch, 29. April 2015, 20.00 Uhr   

- - - - - - - - - - - - - -  WO: Saal im Kulturzentrum Reichenstraße 1  

- - - - - - - - - - - EINTRITT: 10,00 €, ermäßigt: 7,00 €

Herakles
Kirsten
Fuchs
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Gesichter der Stadt Christa Rienäcker

Frau Rienäcker, Sie haben sich für das Wohnen in einem Fachwerk-
haus entschieden. Was macht für Sie die Faszination des Lebens im 
Denkmal aus?
So ein Haus ist immer ganz individuell. Ich wohne hier seit 1990, 
habe selbst auf der Baustelle gestanden. Kurze Zeit, als die Vorderseite 
saniert wurde und die Gefache raus waren, lebte ich wie im Zirkus 
hinter Planen. Auch das verbindet. In so einem alten Haus bekommt 
man ein Gefühl der Geborgenheit, spürt, dass man ein Glied ist in 
einer langen Kette von Generationen. Da wurde geboren, Alltag ver-
bracht, gefeiert und gestorben. Das Haus hat etwas erlebt in den 300 
Jahren, in denen es steht.

Wo steht Ihr eigenes Geburtshaus?
In der Reichenstraße. Ich stamme aus einer Bäcker-Familie, schon 
mein Urgroßvater hat dort eine Bäckerei geführt, die bis in die 1950er 
Jahre bestand. An meine Kindheit habe ich viele Erinnerungen. Ich 
weiß noch aus der Zeit zum Kriegsende, wie wir mit Papierschiffchen 
in den Pfützen spielten, als plötzlich die Amerikaner mit Panzern vor 
uns standen.

Bäckerin wurden Sie aber nicht, sondern …?
Ich backe zwar gerne, aber berufl ich bin ich aus der Art geschlagen. 
Nach Abitur und einem einjährigen Praktikum im Schlossmuseum be-
gann ich 1961 meine Fachschulausbildung zur Museologin, studier-
te später Ur- und Frühgeschichte an der Martin-Luther-Uni in Halle. 
Heute würde man Archäologie dazu sagen.

Wenn man über Christa Rienäcker schreibt, schreibt 
man auch über die Geschichte Quedlinburgs. Denn 
sie ist in Ihre Heimatstadt verliebt, und das „eigentlich 
schon immer“. 
Zu sehen und zu lesen ist dies in zahlreichen Publikati-
onen, in ganz besonderer Form in ihrem Buch „Qued-
linburg – Aus dem Tagebuch einer Tausendjährigen“. 
Zu hören ist es, wenn sie, obwohl schon ein Jahrzehnt 
im Ruhestand, immer wieder Gäste durch Quedlin-
burg führt. Und es ist zu spüren in ihrem Haus, in dem 
wir sie besuchen durften.

Der Weg, bis Sie in den 1970ern stellvertretende Direktorin der Städ-
tischen Museen und Leiterin des Schlossmuseums wurden, war nicht 
geradlinig. Was waren die Gründe dafür?
Ich wurde evangelisch erzogen in einer bürgerlichen Familie, war nicht 
bei den Pionieren, durfte deshalb erst nicht auf die Oberschule. Erst 
nach Intervention meiner Lehrer an der Ursula-Götze-Schule, damals 
noch eine Mädchenschule, konnte ich als Klassenbeste den Weg zum 
Abitur einschlagen. Manches ging eben nicht. Direktorin der städti-
schen Museen beispielsweise konnte ich wegen meiner politischen 
Einstellung nicht werden. Als die Stelle einmal zu besetzen war, sagte 
mir die damalige Kulturamtsleiterin in einem Vier-Augen-Gespräch: 
Bitte bewerben Sie sich nicht, denn wir müssten Sie ablehnen.

Als Museumsleiterin hatten Sie eine ganz besondere Dienstwohnung. 
Bitte verraten Sie uns, wo genau.
Ich lebte im Schloss. In meinen einstigen Wohnräumen ist heute die 
Teppichkammer des Museums untergebracht.

Zwanzig Jahre waren Sie Vorsitzende des Gästeführervereins. 
Wie waren da Ihre Anfänge?
Voraus ging, dass ich wegen eines gesundheitlichen Augenproblems 
meine Leitungsposition aufgeben musste. Ich arbeitete dann Teilzeit in 
der Quedlinburg-Information bis zum Ruhestand 2005.
Nachdem ich 1985 als Stadtführerin begonnen hatte, fragte mich der 
damalige Leiter, ob ich einen Verband zur Aus- und Weiterbildung der 
Stadtführer mit gründen würde. So entstand als Vorläufer des heutigen 
Gästeführervereins die „Interessengemeinschaft der Stadtbilderklärer“.

Vier mal in diesem Jahr kann man Sie in historischen Gewand als 
Frau Kranz bei szenischen Führungen erleben. Was unterscheidet im 
Allgemeinen heutige Gästeführungen von „Stadtbilderklärungen“ 
der 80er Jahre?
Heute ist kein Aufpasser mehr dabei. Damals kamen viele Gruppen 
im kleinen Grenzverkehr, ohne Genossen ging da nichts. Auch das 
Publikum hat sich mit der Wende gewandelt. Zu DDR-Zeiten gab es 
Betriebsausfl üge, bei denen die Leute oft gar nicht neugierig waren. 
Viele Gruppen kamen aus dem sozialistischen Ausland. Beispiels-
weise Polen, die die Reise nicht wegen der Kultur antraten, sondern 
die mit Taschen voller Jeans zum Handeln kamen - zu beiderseitigem 
Vorteil. Heute werden die Führungen von wirklich Interessierten ge-
bucht, der Qualitätsanspruch ist gestiegen. Wer bezahlt, möchte etwas 
geboten bekommen.

Nicht nur die Führungen, auch die Stadt hat sich verändert. 
Wie haben Sie den Umbruch 1989/90 erlebt?
Nach der Wende konnte die Stadt wieder erblühen. Fünf Jahre zuvor 
noch vom Verfall bedroht, waren schon 1994, als sie in die Welterbe-
liste der UNESCO aufgenommen wurde, die tiefsten Narben verheilt. 
Wie die Stadt, die den Krieg nahezu unbeschadet überstanden hatte, 
40 Jahre lang zerfi el, Haus für Haus, Straße für Straße, das war nicht 
nur bedrückend, das tat mir irgendwann körperlich weh. 1989 kam 
mir sogar der Gedanke, wegzugehen aus der Stadt und dem Land, um 
dem qualvollen Sterben der Häuser nicht länger jeden Tag hilfl os ge-
genüber stehen zu müssen. Ich bin froh, dass es anders gekommen ist. 

Wir danken herzlich für das Gespräch und wünschen Ihnen weiter 
viel Freude in und mit Ihrer Stadt.

Holm Petri
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Impressionen

Die preußische Politik in Berlin hatte unheilvolle Auswirkungen auf 
die Familie Leporin in Quedlinburg: 

Christian Polycarp, Dorotheas Bruder war 1735 zum Marwitzschen 
Regiment in Quedlinburg eingezogen worden, als er gerade mit dem 
Medizinstudium beginnen wollte. Als er zum Unteroffi zier befördert 
wurde, konnte er wieder öfter an den medizinischen Unterweisun-
gen seines Vaters gemeinsam mit seiner Schwester teilnehmen. In 
seiner Autobiographie steht, dass er erst ab April 1740 vom Mili-
tärdienst zum Studium beurlaubt und an der Friedrichs-Universität 
in Halle immatrikuliert wurde. Allerdings begann Friedrich II. zur 
gleichen Zeit den ersten schlesischen Krieg. So kam der Regiments-
abgesandte aus Quedlinburg an die Universität nach Halle, um Le-
porin junior zurückzufordern. Der akademische Senat stellte sich vor 
alle von dieser Gefahr betroffenen Studenten und attestierte ihnen 
den Schutz der Universität. Der Abgesandte musste ohne Erfolg nach 
Quedlinburg zurückkehren. 

Dort wurde Leporin senior nun durch das Regiment bedroht. Man 
verlangte die Herbeischaffung seines Sohnes oder Ersatz durch den 
jüngsten kränklichen Sohn. Letzterer entzog sich sofort der Rekru-
tierung durch Flucht aus Preußen. Da Leporin senior nun sogar die 
Festnahme drohte, sah er sich ebenfalls genötigt, Preußen zu verlas-
sen. Zurück blieben die weiblichen Mitglieder der Familie Leporin 
in  unsicherer wirtschaftlicher Lage. Aufgrund der Beschuldigung, ein 
Deserteur zu sein und entsprechend bestraft zu werden, fl oh auch 
Christian Polycarp von der Universität Halle ins Ausland. Er ließ 
sich im März 1741 an der noch jungen Georg-August-Universität in 
Göttingen immatrikulieren, promovierte dort 1743 und kehrte nicht 
nach Preußen zurück. Nachdem das Marwitzsche Regiment die 
Quedlinburger Garnison in Richtung Kriegsschauplatz verlassen hat-
te, kehrte Dr. Leporin senior nach 10 Wochen aus dem Exil zurück 
und versuchte, die Situation für seine Familie durch eine Bittschrift 
an den König zu verbessern und königlichen Schutz zu erlangen. Er 
fügte unter der Überschrift „Species Facti” eine genaue Darstellung 
der Ereignisse bei. Im Begleitschreiben des Stiftshauptmanns Georg 
Otto, Edler von Plotho, welcher die Bittschrift des Dr. Leporin an 
den König weiterleitete, fi ndet sich die nachträglich eingefügte Be-
merkung, dass sich Dorothea Leporin allein nicht an die Universität 
trauen würde.
Außerdem war die fi nanzielle Situation der Familie nach der Flucht 
der männlichen Familienmitglieder sehr angespannt. Dorothea Lepo-
rin  begrub daraufhin erst einmal ihren Wunsch nach akademischen 

ImpressionenImpressionen

promovierte mit königlicher Sondererlaubnis als erste Frau an einer deutschen 
Universität im Fach Medizin. Dadurch erwarb sie die Berechtigung, den ärzt-
lichen Beruf auszuüben, was für fast 150 Jahre ohne Nachfolge blieb. Am 13. 
November 2015 jährt sich ihr Geburtstag zum 300. Mal.

Unheilvolle Auswirkungen von politischen Ereignissen

Der vorangegangene Teil unserer Folge endete mit  der Erlaubnis Königs Fried-
rich II, Dorothea Leporins Brüder vom Militär freizulassen und gemeinsam mit 
ihrem zwei Jahre jüngeren Bruder die medizinischen Examen an der Univer-
sität ablegen zu dürfen. Er ließ die Universität anweisen, die „...Candidaten 
beyderley Geschlechts...” zu unterstützen. Allerdings konnte Dorothea diese 
Genehmigung ihres Gesuches zunächst nicht nutzen. Was war geschehen?

Dr. Dorothea Christiana Erxleben, geb. Leporin, 
(geb. 1715 in Quedlinburg – gest. 1762 in Quedlinburg)

Bild: Büste von Dr. Dorothea Christiana Erxleben

Ehren. Hinzu kam, dass ihre Cousine, die erste Frau des Diakons 
Johann Christian Erxleben, 1741 schwer krank wurde und verstarb. 
Der Witwer war dadurch mit fünf kleinen Kindern allein. Dorothea 
Leporin versorgte die verwaiste Familie und wurde im Jahr darauf, 
am 14. August 1742, die Ehefrau Erxlebens.

Februar 2015 Brigitte Meixner 

Christian Polycarp Leporin, Bruder von Dorothea, 

mit dem sie gemeinsam vom Vater unterrichtet wurde

Bild: Relief 

von Dorothea Erxleben
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Nach Jahren harten Trainings erlangten wir 2008 mit dem Nach-
wuchszug bei der Landesmeisterschaft der Sportspielmannszüge 
Sachsen-Anhalt die erste Medaille nach der Wende. Dank intensiven 
Trainings und engagierter Übungsleiter erkämpfte der Nachwuchs 
der Gernröder Spielleute Titel auf Titel: 2008 und 2010 „Vize-Lan-
desmeister“, 2009, 2011 und 2012 „Landesmeister“, 2013 „Bronze“ 
und im vergangenen Jahr gewann der Nachwuchs den 1. Hettstedt 
Cup. 

Befl ügelt durch die Leistungen des Nachwuchses und deren Integra-
tion im Erwachsenenzug errangen die Spielleute 2010 bei der Lan-
desmeisterschaft in Gernrode erstmals den Vize-Landesmeistertitel, 
welcher 2011 erfolgreich verteidigt wurde. 2012 gelang dann eine 
kleine Sensation, da sowohl der Nachwuchs als auch die Erwachse-
nen Landesmeister der Sportspielmannszüge wurden. 2014 konnten 
wir erstmalig bei einer Deutschen Meisterschaft einen Medaillenrang 
erreichen und dürfen uns stolz „Deutscher Vizemeister der Sport-
spielmannszüge“ nennen. Eine echte Erfolgsgeschichte! Aber was 
war 2013 und die Idee, nach Kopenhagen zu fahren und sich einem 
internationalen Publikum zu stellen. Sagen wir es so: die Gernröder 
Spielleute haben den Schritt gewagt und neue Pfade beschritten. 

Nichts motiviert einen Spielmann mehr, als sein Können mit anderen 
zu messen. Und so begaben wir uns nach wochenlangem Training 
nach Rastede, wo alljährlich, im Rahmen der Rasteder Musiktage, 
die European Open Champion Chips ausgetragen werden, ohne zu 
wissen, was auf uns zukommt. Wir traten an in der Kategorie Marsch, 
als Spielmannszug und mit den SpeedStiXX, als Drumline, um uns 
mit den Besten Europas zu messen. Am Ende des Wochenendes 
stand fest, dass wir dreimal Gold und einmal Silber mit nach Hause 
nehmen konnten. Eine Leistung mit der niemand gerechnet hatte und 
das bei der ersten Meisterschaft nach weltweit gültigen Standards. 
Mit dieser außergewöhnlichen Leistung haben wir etwas geschafft, 
was bisher noch kein Spielmannszug in Sachsen-Anhalt geschafft 
hat. 

Wir qualifi zierten uns für die Weltmeisterschaft der World Associa-
tion of Marching Show Bands 2014 in Brasilien und 2015 in Däne-

In diesem Jahr haben die Spielleute des SV Germania 
Gernrode e.V. Großes vor. Sie wollen als erster Sport-
spielmannszug aus Sachsen-Anhalt an den Weltmeis-
terschaften der World Association of Marching Show 
Bands in Kopenhagen teilnehmen. Ein neues Kapitel in 
der Geschichte der Spielleute und wie es dazu kam ... 

Gernröder Spielleute 
greifen nach den Sternen

mark, die vom 1. bis 5. Juli stattfi ndet. Leider konnten wir die Reise 
nach Brasilien nicht realisieren, da die Zeit für die Organisation zu 
knapp und auch die fi nanziellen Mittel sehr beschränkt waren. Jetzt 
haben wir das Ziel, als erster Spielmannszug Sachsen-Anhalts, uns 
einer internationalen Jury und einem internationalen Publikum zu 
stellen und uns mit den Besten der Welt in einem einmaligen Wett-
streit zu messen.

Wenn Sie dieses Projekt unterstützen und jungen Menschen die 
Gelegenheit geben wollen, unser Bundesland in einem weltweiten 
Wettstreit zu repräsentieren, dann helfen Sie uns bei der Finanzie-
rung dieses Traums.

Kontoinhaber: SV Germania Gernrode e.V. – Abteilung Spielleute
IBAN: DE93 8105 2000 0901 0311 19 
BIC: NOLADE21HRZ
Verwendungszweck: Spende WM 2015 Kopenhagen

Ebenfalls möchte ich mich auf diesem Weg für die bereits einge-
gangenen Spenden bei allen recht herzlich bedanken. Über weite-
re Spenden freuen sich alle Mitglieder der Spielleute und bedanken 
sich bereits jetzt recht herzlich bei Ihnen!

Mit sportlichem Gruß

Christin Rössing
Abteilungsleiterin

Fotos: Die Bilder sind von der Deutschen Meisterschaft 2014 in Helbra und 

zeigen uns einmal auf dem Platz beim Wertungsspiel und einmal das Sieger-

foto mit unserer Silbermedaille
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Der Stadtrat hat in der Sitzung am 
05.03.2015 beschlossen, den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 30 „Erweiterung 
Industrie- und Gewerbegebiet Magde-
burger Straße” mit integriertem Grünord-
nungsplan sowie örtlicher Bauvorschrift 
aufgrund von Planänderungen, die sich 
aus Hinweisen der Träger öffentlicher Be-
lange ergeben haben, nochmals öffentlich 
auszulegen. Die Änderungen betreffen 
die Konkretisierung der Anwendung des 
Bewertungsmodells Sachsen-Anhalt, die 
überarbeitete Berechnung der Lärmkon-
tingentierung und den Wegfall des zuvor 
geplanten Regenrückhaltebeckens, weil 
wegen des relativ hohen Grundwasserstan-
des das Niederschlagswasser fl ächenhaft 
versickert werden soll.

Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ergibt sich aus dem nachfolgend ab-
gedruckten Kartenauszug; er ist dort kennt-
lich gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Be-
gründung und Umweltbericht und die we-
sentlichen bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen liegen gemäß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch in der Zeit vom

07.04. bis 08.05.2015

im Dienstgebäude der Stadt Quedlinburg, 
Markt 1, 06484 Quedlinburg, montags, 
mittwochs, donnerstags von 8.00 – 16.00 
Uhr, dienstags von 8.00 – 18.00 Uhr und 
freitags von 8.00 – 13.00 Uhr im Bürger-
saal (1. Obergeschoss) öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus.

Folgende Arten umweltbezogener Infor-
mationen sind verfügbar:

1. Umweltbericht

–  Aussagen zu allgemeinen Zielen des 
Umweltschutzes

–  Bestandsaufnahme, Aspekte des der-
zeitigen Umweltzustandes

–  Prognose über die Entwicklung des 
Umweltzustandes

–  Vermeidungs-, Minderungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen

–  Planungsalternativen

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Quedlinburg
Zweite öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 30 

„Erweiterung Industrie- und Gewerbegebiet Magdeburger Straße” 
mit örtlicher Bauvorschrift gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

–  Maßnahmen zur Überwachung erheb-
licher Umweltauswirkungen

2.  Umweltrelevante Stellungnahmen

2.1 Landkreis Harz, vom 28.06.2010 zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes

 Untere Wasserbehörde:
 Hinweise zur Versickerung
 Untere Immissionsschutzbehörde: 
 Hinweise zu Lärmauswirkungen auf 

angrenzende Wohnnutzung
 Untere Bodenschutzbehörde:
 Hinweis zum sparsamen Umgang mit 

Grund und Boden

2.2 Landesamt für Geologie und Bergwesen

 Bedenken gegen den Verlust von 
ackerbaulich genutztem Boden

3.  Gutachten

–  Feldhamsterkartierung vom August 
2008

–  Ingenieurgeologisches Gutachten vom 
28.10.2010

4. Karten

Überschwemmungsgebiet der Bode (Auszug)

Anregungen und Bedenken zu den Pla-
nungsunterlagen können während der 
Auslegung schriftlich oder zur Nieder-
schrift gegeben werden.

Ein Antrag gemäß § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig soweit mit 
ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Quedlinburg, den 10.03.2015 
 

Dr. Brecht
Oberbürgermeister

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls aus der städtischen Homepage 
unter http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen.

Dr. Brecht
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Aufgrund des § 10 in Verbindung mit §§ 
8 und 45  Absatz 2 Nr.: 1 Kommunal-
verfassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt vom 17.06.2014 (GVBL. LSA vom 
20.06.2014 Nr.: 12/2014 S. 288 ff) hat der 
Stadtrat der Stadt Quedlinburg in seiner 
Sitzung am 05.03.2015 folgende Erste Sat-
zung zur Änderung der Hauptsatzung der 
Stadt Quedlinburg vom 14.11.2014 be-
schlossen:

§ 1
1.)
§ 1 Absatz 1 Satz 1 erhält folgenden neuen 
Wortlaut:

Die Stadt führt den Namen Quedlinburg 
und zusätzlich die Bezeichnung Welterbe-
stadt.

2.)
§ 2 Absatz 3 Satz 2 erhält folgenden neuen 
Wortlaut:

Es zeigt das Wappen der Welterbestadt mit 
der Umschrift „Welterbestadt Quedlin-
burg“ und eine Nummerierung.

3.)
§ 16 Absatz 2 Ziffer 6 wird wie folgt ge-
ändert:

Die Worte und die Ziffern „gemäß § 9 Ab-
satz 1 Satz 2 handelt“ werden ersatzlos 
gestrichen.

4.)
§ 16 Absatz 2 Ziffer 8 wird wie folgt ge-
ändert:

Aufgrund der §§ 8 und 11 des Kommu-
nalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 
(GVBl. LSA S. 288) und dem Landesjagd-
gesetz für Sachsen-Anhalt (LJagdG) vom 
23. Juli 1991 (GVBl. LSA S. 186), in den 
derzeit geltenden Fassungen, hat der Stadt-
rat der Stadt Quedlinburg in seiner Sitzung 
am 05.03.2015 folgende Jagdnutzungs- 
und Gebührensatzung beschlossen:

Erste Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Quedlinburg vom 14.11.2014

Jagdnutzungs- und Gebührensatzung für die Eigenjagdbezirke 
der Stadt Quedlinburg

Die Worte und die Ziffern „im Übrigen 
bleibt § 6 Absatz 5 unberührt“ werden er-
satzlos gestrichen.

5.)
Anlage 1 I. Haupt- und Finanzausschuss 
Absatz 2 Buchstabe k) wird wie folgt ge-
ändert:

Die Zahl 100 wird durch die Zahl 1.000 
und die Zahl 10.00 durch die Zahl 10.000 
ersetzt.

6.)
Anlage 2 Ziffer 3 Buchstabe n) wird wie 
folgt geändert:

Die Zahl 100 wird durch die Zahl 1.000 
ersetzt.

7.)
§ 19 wird in den Absätzen 1, 2und 4 wie 
folgt geändert:

Die Wörter „Amtsblatt der Stadt Quedlin-
burg“ werden durch die Wörter „Qurier 
Das Amtsblatt der Welterbestadt Quedlin-
burg“ ersetzt.

8.)
Das in der Hauptsatzung und deren Anla-
gen jeweils verwendete Wort „Stadt“ wird 
durch das Wort „Welterbestadt“ ersetzt.

§ 2

Die Erste Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Quedlinburg vom 
14.11.2014

§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die Verwaltung, Aus-
übung, Nutzung und den Betrieb der Jagd 
in den städtischen Eigenjagdbezirken.

§ 2 Ziele und Grundsätze

(1) Die Stadt Quedlinburg hat das Ziel, 
ihre Eigenjagdbezirke nachhaltig, 
pfl eglich, sachkundig und unter Be-
rücksichtigung ökologischer Bedingun-

tritt am Tag nach der Bekanntmachung in 
Kraft.

Quedlinburg, 12. März 2015

Dr. Brecht    
Oberbürgermeister

Genehmigungsvermerk:

Die Genehmigung des Landkreises Harz 
als hierfür zuständige Kommunalaufsichts-
behörde gemäß § 10 Absatz 2 des Kommu-
nalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVGLSA) wurde mit Bescheid 
vom 11.03.2015 (Aktenzeichen: 15 11 01 
00 - 19) erteilt.

Dienstsiegelabdruck
zu § 2 Absatz 3 der Hauptsatzung

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls aus der städtischen Homepage 
unter http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen.
 

gen zu bewirtschaften und vor Schäden 
zu bewahren. Das Wild ist fachgerecht, 
nach ethischen Grundsätzen und den 
Regeln der Waidgerechtigkeit zu hegen 
und zu bejagen.

 Waldbauliches Ziel ist der Aufbau und 
die Pfl ege standortgemäßer, naturna-
her und strukturreicher Wälder, deren 
Bestandteil ein gesunder, artenreicher 
und dem Ökosystem zahlenmäßig an-
gepasster Wildbestand ist.

Dr. Brecht    Dr. Brecht    Dr. Brecht    
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 Die waidgerechte Jagd ist Mittel, eine 
für die naturnahe Waldwirtschaft an-
gepasste Wilddichte, zu erreichen. 
Landwirtschaftliches Ziel ist die ord-
nungsgemäße, fachgerechte und nach-
haltige Landbewirtschaftung. Acker-, 
Wald- und Wegeränder sind zu er-
halten und ökologisch aufzuwerten. 
Der Wildschaden an landwirtschaft-
lichen Kulturen, insbesondere durch 
Schwarzwild, ist durch gemeinsames 
Handeln von Jägern und Landwirten 
einzuschränken. Feldgehölze, Hecken 
und andere Einstände für das Wild in 
der freien Landschaft sind zu erhalten 
und nach Möglichkeit zu vermehren. 
Die Lebensbedingungen für das Nie-
derwild sind durch geeignete Maßnah-
men zu verbessern. Die Jagd soll als 
wesentliches Kulturgut und naturnahe 
Landnutzungsform erhalten und geför-
dert werden.

(2) Die Jagd in den Eigenjagdbezirken 
wird durch das für die Jagd verantwort-
liche Personal der Stadt Quedlinburg 
und den Inhabern von Jagderlaubnis-
scheinen ausgeübt. Die Jagderlaub-
nisscheininhaber sollen vorwiegend 
ortsansässig sein. Für die Jagderlaubnis 
wird eine Gebühr erhoben (Anlage 1).

(3) Die Jagd erfolgt grundsätzlich in Eigen-
regie. Für den verantwortlichen Ange-
stellten der Stadt Quedlinburg ist die 
Jagd Dienstaufgabe.

§ 3 Organisation

(1) Leiter der Verwaltungsjagd (Jagdleiter) 
ist der verantwortliche Angestellte der 
Stadt Quedlinburg mit der Dienstauf-
gabe Jagd. Er ist gleichzeitig für die Or-
ganisation und Durchführung der Jagd 
verantwortlich.

(2) Der Jagdleiter hat einen leistungsgeprüf-
ten und brauchbaren Jagdhund oder ei-
nen Jagdhund in Ausbildung zu führen. 
Ist dies vorübergehend nicht möglich, 
hat er dafür zu sorgen, dass ein ande-
rer leistungsgeprüfter und brauchbarer 
Jagdhund zur Verfügung steht.

(3) Der verantwortliche Angestellte der 
Stadt Quedlinburg mit der Dienstaufga-
be Jagd erhält zur Abgeltung des mit der 
Jagd verbundenen Mehraufwandes eine 
Jagdaufwandsentschädigung erstattet, 
sofern er die Verwaltungsjagd ausübt 
(Anlage 2).

(4) Die Jagd wird ausgeübt durch 

 a) den verantwortlichen Angestellten 
  der Stadt Quedlinburg mit der 
  Dienstaufgabe Jagd,
 b) die Jagderlaubnisscheininhaber mit 
  entgeltlichem Jagderlaubnisschein,
 c) die Jagdgäste gegen Gebühr,
 d) die zur Jagdausübung vorüber-
  gehend herangezogenen Jäger.
  Dazu zählen Personen, die für das  

 Erreichen der Ziele notwendig sind 
  und über besondere Kenntnisse und
  Fertigkeiten verfügen. Dies gilt insbe-
  sondere für Nachsuchen und Drück-
  jagden.

§ 4 Jagdbetrieb

(1) Jagderlaubnisscheine werden auf 
Antrag, maximal für die Dauer eines 
Jagdjahres, vorrangig an ortsansässige 
Jäger vergeben. Jagderlaubnisscheine 
werden nur an Jäger vergeben, die 
im Besitz eines gültigen deutschen 
Jagdscheines sind. Der Jagderlaubnis-
schein verliert seine Gültigkeit, sobald 
der Jagdschein des Inhabers ungültig 
wird.

(2) Die Entscheidung über die Vergabe 
der Jagderlaubnisscheine liegt beim 
Jagdleiter.

(3) Vor der Übergabe der Jagderlaubnis-
scheine sind die Jäger über die Verhal-
tensregeln zur Vermeidung von Jagd-
unfällen und die Jagdschutzbefugnisse 
zu belehren. Der Nachweis erfolgt 
durch eine Unterschrift auf dem Proto-
koll der Belehrung.

(4) Inhaber von entgeltlichen Jagderlaub-
nisscheinen üben die Jagd in Pirschbe-
zirken aus. Es besteht kein Recht auf 
alleinige Jagdausübung in einem be-
stimmten Pirschbezirk.

(5) An den Außengrenzen der Eigenjagd-
bezirke gilt die gesetzliche Wildfolge.

(6) Die Jagderlaubnisscheininhaber sind 
für den Bau und die Unterhaltung 
der jagdlichen Einrichtung in ihrem 
Pirschbezirk selbst verantwortlich. 
Über den Standort ist mit dem Jagd-
leiter Einvernehmen herzustellen. Der 
ordnungsgemäße Zustand der Einrich-
tung ist dem Jagdleiter jährlich bis zum 
30. April schriftlich zu melden.

(7) Das Befahren des Waldes außerhalb 
von Wegen ist nur zum Zwecke der 
Wildbergung und des Baues oder der 
Reparatur jagdlicher Einrichtungen 
gestattet. Das Befahren landwirtschaft-
licher Nutzfl äche ist nur mit Zustim-
mung des Bewirtschafters erlaubt.

(8) Über das Anlegen von Kirrungen ent-
scheidet der Jagdleiter.

(9) Die Vermarktung des erlegten Wildes 
erfolgt durch die Stadt Quedlinburg 
zu marktüblichen Preisen. Erlegtes 
Wild ist fachgerecht aufgebrochen 
dem Jagdleiter vorzuzeigen und in der 
Wildkammer einzulagern.

 Frischlinge bis zu 15 kg Körpergewicht 
kann der Inhaber einer entgeltlichen 
Jagderlaubnis nach dem Vorzeigen 
kostenlos für sich behalten. Für die-
se Stücke hat er eine Trichinenschau 
durchführen zu lassen und die Kosten 
dafür selbst zu tragen. 

(10) Der Jagderlaubnisscheininhaber (§ 3 
Abs. 4 Punkt b) ist verpfl ichtet eine 
Wildbretpauschale in Höhe von 
100,00 EUR zuzüglich der gesetzli-
chen Mehrwertsteuer zu entrichten. 
Die Pauschale ist im Voraus und nach 
Aufforderung durch die Stadt Quedlin-
burg für das Jagdjahr zu zahlen. Da-
für ist der Jagderlaubnisscheininha-
ber berechtigt, ein bei der Einzeljagd 
selbsterlegtes Stück Rehwild und ein 
bei der Einzeljagd selbsterlegtes Stück 
Schwarzwild (Frischling oder Über-
läufer), kostenlos für sich zu behalten. 
Das Geld verbleibt auch bei der Stadt 
Quedlinburg, wenn der Jäger die Stü-
cke nicht erlegt.

(11) Jeder Jagderlaubnisscheininhaber (§ 
3 Abs. 4 Punkt b) ist verpfl ichtet, die 
Wildkammer nach der Benutzung zu 
reinigen.

(12) Über jeden abgegebenen Schuss auf 
Wild ist der Jagdleiter vom Schützen zu 
informieren, um gegebenenfalls eine 
Kontroll- oder Nachsuche einzuleiten. 
Jeder Abschuss ist durch den Schützen 
unverzüglich in das Abschussbuch, in 
der vorgegebenen Form, einzutragen.

(13) Durch einen unpräzisen Schuss stark 
entwertetes Wild ist vom Schützen 
zum marktüblichen Preis eines nicht 
entwerteten Stückes zu übernehmen.
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(14) Die ordnungsgemäß präparierten 
Trophäen (mit Unterkiefer) sind dem 
Jagdeiter auf Verlangen und zum Zwe-
cke der Durchführung einer Hege-
schau zur Verfügung zu stellen.

(15) Der Jagdleiter ist bei Verstößen gegen 
jagdrechtliche Bestimmungen sowie 
Vorgaben der Stadt Quedlinburg be-
rechtigt, die Jagderlaubnis zu wider-
rufen. In diesen Fällen besteht kein 
Anspruch auf die Rückzahlung der 
Gebühr für die Jagderlaubnis (Anlage 
1) und die entrichtete Wildbretpau-
schale (§ 4 Abs. 10)

§ 5 In-Kraft-Treten

Die Jagdnutzungs- und Gebührensatzung 
für die Eigenjagdbezirke der Stadt Qued-
linburg tritt einschließlich der Anlagen 1 
und 2 am 01. April 2015 in Kraft.

Gleichzeitig treten außer Kraft

1. die Richtlinie über die Jagdnutzung in 
den Eigenjagdbezirken der Stadt  
Quedlinburg vom 07.07.1994,

2. die Gebührensatzung zur Jagdnutzung 
in den Eigenjagdbezirken der Stadt  
Quedlinburg vom 07.07.1994.

Quedlinburg, den 12.03.2015       

Dr. Brecht
Oberbürgermeister

Anlage 1 
Gebühren für die Jagderlaubnis

und Jagdgäste

1. Gebühren für die Jagderlaubnis 
 gemäß § 3 Abs. 4 Punkt b)

Pirschbezirk im Eigenjagdbezirk 
Eselstall und Steinholz 
 
12 Monate 350,00 EUR
6 Monate 175,00 EUR

Pirschbezirk im Eigenjagdbezirk 
Lethfeld 
  
12 Monate 200,00 EUR
6 Monate 100,00 EUR

Inhaber dieser Jagderlaubnis sind berech-
tigt, alle Wildarten im Rahmen des Ab-
schussplanes und nach Freigabe durch den 
Jagdleiter unentgeltlich zu erlegen.

2. Gebühren für Jagdgäste 
 gemäß § 3 Abs. 4 Punkt c)

pro Tag mit Führung 120,00 EUR

pro Tag ohne Führung 10,00 EUR

Abschussgebühr für Rotwild  
männlich  300,00 EUR

Abschussgebühr für Damwild 
männlich  200,00 EUR

Abschussgebühr für Schwarzwild 
ab Altersklasse (AK) 2  100,00 EUR

Abschussgebühr für Rehwild 
männlich ab AK 2  75,00 EUR

Anlage 2 
Jagdaufwandsentschädigung

Das Personal mit der Dienstaufgabe Jagd 
erhält zur Abgeltung des mit der Jagd ver-
bundenen Mehraufwandes eine jährliche 
Jagdaufwandsentschädigung.

1. Aufwandsentschädigung 

 Dienstaufgabe Jagd 50,00 EUR

2. Aufwandsentschädigung Jagdhunde

 a) Jagdhund in Ausbildung 
   im Alter von 6 bis 
   36 Monaten  90,00 EUR
 
 b) Jagdhund mit bestandener 
   Brauchbarkeits-
   prüfung  180,00 EUR

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls auf der städtischen Homepage 
unter: http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen.

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Bad 
Suderode in seiner Sitzung am 11. Februar 
1999 beschlossene Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Bad Suderode – bestehend 
aus der Planzeichnung und dem Erläute-
rungsbericht – wurde mit Verfügung des 
Regierungspräsidiums Magdeburg vom 
22. November 2002, Aktenzeichen: 25.32/ 
21101/001/F1/QLB, gemäß § 233 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27. August 1997 
(BGBl. I S. 2141), zuletzt geändert durch 

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Quedlinburg
Genehmigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bad Suderode

Art. 12 des Gesetzes zur Umsetzung der 
UVP-Änderungsrichtlinie, der IVU-Richtli-
nie und weiterer EG-Richtlinien zum Um-
weltschutz vom 27.07.2001 (BGBl. I, S. 
1950) i. V. m. § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hier-
mit erneut bekanntgegeben.

Jedermann kann den genehmigten Flächen-
nutzungsplan bei der Stadt Quedlinburg, 
Technisches Rathaus, Halberstädter Str. 45, 

06484 Quedlinburg, Sachgebiet 4.1/Stadt-
entwicklung, während der Sprechzeiten 
(Mo. bis Fr. 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Di. 
13.30 bis 18.00 Uhr sowie Do. 13.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr) einsehen.

Über den Inhalt des Flächennutzungsplans 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB sind alle 
Verletzungen der im § 214 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfah-
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rens- und Formvorschriften und Mängel 
der Abwägung unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres – Mängel der 
Abwägung innerhalb von 7 Jahren – seit 
Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Stadt Quedlinburg geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung und den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Der Flächennutzungsplan tritt mit die-
ser Veröffentlichung gemäß § 214 Abs. 4 
BauGB rückwirkend in Kraft.

Quedlinburg, den 28.03.2015

Dr. Brecht 
Oberbürgermeister  
 

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls auf der städtischen Homepage 
unter http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen.

Auf der Grundlage §§ 8 und 45 Abs. 2 Ziffer 
1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 
2014 (GVBl. LSA S. 288), in Verbindung 
mit § 94 Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes über 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 20. Mai 
2014 (GVBl. LSA S. 182, 380), in den der-
zeit geltenden Fassungen hat der Stadtrat 
der Stadt Quedlinburg in seiner Sitzung am 
05.03.2015 folgende 1. Änderung der Ge-
fahrenabwehrverordnung für das Gebiet 
der Einheitsgemeinde Stadt Quedlinburg 
vom 11.04.2014 beschlossen:

Aufgrund der §§ 3, 4 und 99 des Kommu-
nalverfassungsgesetzes in der Fassung vom 
17.06.2014, der §§ 3 und 11 des Sportför-
dergesetzes in der Fassung vom 18.12.2012 
und dem § 5 des Kommunalabgabengeset-
zes in der Fassung vom 17.06.2014 hat der 
Stadtrat der Stadt Quedlinburg auf seiner 
Sitzung am  05.03.2015 folgende Benut-
zungsordnung für die Sportstätten und 
Schulsporteinrichtungen der Stadt Qued-
linburg beschlossen.

§ 1 Nutzungsberechtigung

(1) Die Sportstätten und Schulsportein-
richtungen der Stadt Quedlinburg und 
seiner Ortsteile dienen als öffentli-
che Einrichtungen der Förderung des 
Schulsports und der sportlichen Betäti-
gung der Bevölkerung. Die Einwohner 

1. Änderung der Gefahrenabwehrverordnung  
der Einheitsgemeinde Stadt Quedlinburg betreffend die Abwehr von Gefahren 

bei Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen durch Anpfl anzungen, Tierhaltung, offenen Feu-
ern im Freien, beim Betreten von Eisfl ächen sowie durch mangelhafte Hausnummerierung vom 

11.04.2014

Benutzungs- und Entgeltordnung  für Sportstätten und Schulsporteinrichtungen 
der Stadt Quedlinburg mit den Ortsteilen Bad Suderode und Stadt Gernrode

§ 1

§ 10 Abs. 1 – Ordnungswidrigkeiten 

1. in den Anstrichen 1, 2, 3 und 5 wird die 
Angabe § 2 in § 3 geändert.

2. in den Anstrichen 6 und 7 wird die An-
gabe § 3 in § 4 geändert.

 
§ 2

Die Änderungsverordnung tritt eine Woche 
nach ihrer Verkündung in Kraft. Das In-
Kraft-Treten der Verordnung wird im Amts-
blatt der Stadt Quedlinburg verkündet.

der Stadt Quedlinburg sind berechtigt, 
die Sportstätten und die Schulsport-
einrichtungen außerhalb der für schu-
lische Belange vorbehaltenen Zeiten 
aufgrund einer besonderen Zulassung 
für eine sportliche Betätigung zu nut-
zen.

(2) Anträge auf Überlassung (Nutzung 
bzw. Zulassung) sind rechtzeitig 
schriftlich bis zum 01.02. / 01.09. für 
das folgende Halbjahr bei der Stadt 
Quedlinburg / Sachgebiet Schulen, 
Sport, Kinder, Jugend, einzureichen. 

 Für eine zusätzliche, kurzfristige Nut-
zung ist der Antrag mindestens 2 Wo-
chen vorher einzureichen.

 Der Antragsteller erhält grundsätzlich 
einen schriftlichen Bescheid. Eine Er-

Quedlinburg, den 09.03.2015

Dr. Brecht
Oberbürgermeister

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls aus der städtischen Homepage 
unter http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen.   
     

laubnis erfolgt unter dem Vorbehalt ei-
nes jederzeitigen Widerrufs. Sie kann 
insbesondere gemäß § 3 ganz oder  
teilweise eingeschränkt werden, ohne 
dass hiervon Ersatzansprüche abgelei-
tet werden können. Ein Anspruch auf 
Zuweisung einer bestimmten Sport-
stätte oder Benutzungszeit besteht 
nicht.

 Die Einzelheiten der Abrechnung re-
gelt Anlage 1 der Benutzungsordnung. 

(3) Die Benutzungsordnung gilt für alle 
Sportstätten und Schulsporteinrichtun-
gen der Stadt Quedlinburg. Sie kann 
vom Antragsteller jederzeit während 
der Dienststunden in der Stadt  Qued-
linburg eingesehen werden. Mit der 
Erlaubnis wird dem Antragsteller eine 

Quedlinburg, den 28.03.2015Quedlinburg, den 28.03.2015

Oberbürgermeister  

Quedlinburg, den 09.03.2015
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Ausfertigung dieser Benutzungsord-
nung ausgehändigt.

§ 2 Nutzungsberechtigte

(1) Im Rahmen Ihrer Widmung können 
zur Benutzung, der in § 1 Abs. 1, ge-
nannten Einrichtungen, zugelassen 
werden: 

 –  der Kreissportbund und ihm ange-
  hörige Fachverbände und Vereine 
 –  mehr als 15 Mitglieder zählende
  von der Stadt anerkannte Sportver-
  bände 
 –  zum Zwecke der sportlicher Betäti-
  gung gebildeter Gruppen von mehr 
  als 15 Einwohner der Stadt Qued-
  linburg.

(2) Zu anderen, als ausschließlich sportli-
chen Zwecken beantragte Nutzungen 
werden nur erteilt, soweit die zur Ver-
fügung stehenden Benutzungszeiten 
nicht durch die in § 2 Abs. 1 aufge-
führten Nutzer in Anspruch genom-
men werden.

§ 3 Entzug und Einschränkung 
der Nutzungsberechtigung

(1) Die Erlaubnis kann eingeschränkt oder 
widerrufen werden, wenn:

 a)  die Mitgliederzahl eines Erlaubnis-
  inhabers auf weniger als 15 Perso-
  nen herabsinkt,
 b)  der Antragsteller aufgelöst oder
  sein Zweck geändert wird,
 c)  er schwerwiegend oder fortlaufend
  gegen Bestimmungen dieser Benut-
  zungsordnung verstößt und nach
  einer schriftlichen Abmahnung 
  keine Abhilfe geschaffen wurde

(2)  Die Nutzungserlaubnis für Sporthallen 
kann darüber hinaus eingeschränkt 
oder entzogen werden, wenn wieder-
holt weniger als 10 Personen während 
der zugewiesenen Benutzungszeit in 
einer Halle tätig sind oder wenn der 
jeweilige Benutzer die Halle unbefugt 
Dritten zur Nutzung überlässt.

 Dasselbe gilt, wenn die in der Nut-
zungserlaubnis bestimmte sportliche 
Tätigkeit nicht ausgeübt wird.

§ 4 Benutzungszeiten

Die Einrichtungen gem. § 1 (1) stehen den 
Benutzern montags – freitags  gemäß dem 
jeweils gültigen Belegungsplan und sonn-

abends, sonntags und feiertags gemäß dem 
jeweils gültigen Veranstaltungsplan zur 
Verfügung.
Für die Aufstellung der Belegungs- und 
Veranstaltungspläne ist die Stadt Quedlin-
burg verantwortlich. Die Benutzungszeiten 
setzt ebenfalls die Stadt Quedlinburg  fest.  
Nachträgliche Änderungen, Ergänzungen 
oder Beschränkungen zugewiesener Be-
nutzungszeiten bleiben vorbehalten.

§ 5 Benutzungsgrundsätze

(1)  Die Benutzungsordnung gilt für alle 
Sportstätten und Schulsporteinrich-
tungen der Stadt Quedlinburg. Die 
Einrichtungen gem. § 1 (1) dürfen 
nur zu dem in der Nutzungserlaubnis 
angeführten Zweck benutzt werden. 
Die Art und Weise der Nutzung der 
Sportstätten wird durch die Hausord-
nung, die in der jeweiligen Einrichtung 
durch Aushang veröffentlicht ist, kon-
kretisiert.

 Die Benutzung von Sportstätten 
schließt die Benutzung der dazu ge-
hörigen Nebenräume, insbesondere 
die Umkleide- und Sanitärräume mit 
ein. Beim Lehr-, Übungs- und Ver-
anstaltungsbetrieb muss ein von den 
Nutzenden legitimierter Beauftragter 
anwesend sein.

(2)  Das Hausrecht übt der Oberbürger-
meister aus. Die Befugnisse werden 
durch die Bediensteten der Stadt 
Quedlinburg für die jeweiligen Sport-
stätten im Rahmen ihrer Zuständigkeit 
wahrgenommen. Der Nutzer übt die 
Ordnungsgewalt gegenüber seinen 
Mitgliedern und Gästen aus. Die Be-
diensteten der Stadt Quedlinburg ha-
ben jederzeit Zutritt zu den Sportstät-
ten. Auf ihr Verlangen sind vorhandene 
Mängel unverzüglich abzustellen. 

(3)  Sind Sportvereine regelmäßige Nut-
zer, können mit ihnen Sportstättennut-
zungsvereinbarungen  abgeschlossen 
werden, in denen auch die Überlas-
sung von Schlüsseln vereinbart wird. 
Für diesen Fall gilt folgende zusätzli-
che Regel:

 Die für den Schlüssel verantwortlichen  
Übungs- oder Veranstaltungsleiter der 
jeweiligen Benutzungsgruppen sind 
der Stadt Quedlinburg bekanntzuge-
ben. Sie haben auftretende Schäden 
in ein in jeder Sporthalle ausliegendes 
Mängelbuch einzutragen. Die Einzel-

heiten werden in der Sportstättennut-
zungsvereinbarung geregelt.

(4)  Die Benutzer sind für die Aufrecht-
erhaltung der Ordnung verantwort-
lich. Sie haben insbesondere dafür 
zu sorgen, dass die Nutzung während 
ihrer gesamten Dauer durch einen 
Unterrichts-, Übungs- oder Veranstal-
tungsleiter geleitet, beaufsichtigt und 
reibungslos durchgeführt wird. Dies 
schließt insbesondere ein, dass be-
wegliche Geräte nach ihrer Nutzung 
in Grundstellung gebracht oder beim 
Technischen Mitarbeiter, Platz- oder 
Hallenwart abgegeben werden, sofern 
dieser seine Aufsichtspfl icht wahr-
nimmt, andernfalls beim Übungsleiter. 
Die verantwortliche Aufsichtsperson 
hat als letzter die Sportstätte zu verlas-
sen.

 Erforderlichenfalls hat der Nutzer bei 
Veranstaltungen, Wettkämpfen etc. 
Personal für Sanitätsdienste bereit-
zustellen und einen Ordnungsdienst 
einzurichten, der für die Aufrechter-
haltung der allgemeinen Ordnung, 
die Einhaltung der bauordnungsrecht-
lichen und feuerpolizeilichen Sicher-
heitsvorschriften und die Einhaltung 
der Höchstbesucherzahl Sorge trägt.

(5)  Die Betreuungs- und Aufsichtsper-
sonen haben sich vor der Benutzung 
der Sportstätte, insbesondere vor dem 
Gebrauch von Geräten von deren ord-
nungsgemäßem Zustand zu überzeu-
gen. Das Aufstellen eigener Geräte 
und Gegenstände bedarf der vorheri-
gen Zustimmung. Die wettkampfmä-
ßige oder sonstigen bestimmten Anfor-
derungen genügende Herrichtung von 
Sportstätten ist Sache des Nutzers; sie 
bedarf gleichfalls der vorherigen Zu-
stimmung der Stadt Quedlinburg

(6)  Sporthallen und Gymnastikräume dür-
fen nur mit abriebfest besohlten Turn- 
oder Hallenschuhen betreten werden, 
die zuvor nicht als Straßenschuhe be-
nutzt wurden. Um Verschmutzungen 
zu vermeiden, sind diese an den dafür 
bestimmten Plätzen abzulegen.

(7)  Tiere dürfen in Sportstätten nicht mit-
gebracht werden. Fahrzeuge und Fahr-
räder sind auf  den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzustellen.

(8)  Das Rauchen und der Genuss alkoho-
lischer Getränke ist in den Sporthallen 
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und den dazugehörigen Räumen un-
tersagt. Erkennbar Betrunkenen ist der 
Zutritt nicht gestattet.

 Die Dekoration von Sporthallen bedarf 
der Zustimmung der Stadt Quedlin-
burg und des Schulleiters (Schulsport-
hallen). Zu diesem Zweck verwendete 
Gegenstände sind unverzüglich nach 
Beendigung der Veranstaltung zu ent-
fernen. 

 Sollte nach einer Veranstaltung eine 
Sonderreinigung erforderlich werden, 
so sind die Kosten hierfür von dem 
Veranstalter zu tragen.

(9)  Flaggen, Symbole oder sonstige Em-
bleme dürfen nur mit vorheriger Zu-
stimmung der Stadt Quedlinburg an-
gebracht oder aufgestellt werden. 

(10) Politische Veranstaltungen sind in den 
Sportstätten und Schulsporteinrichtun-
gen der Stadt Quedlinburg nicht ge-
stattet.

 Nutzenden sowie Besuchern der 
Sportstätten ist die Darstellung von 
rechtsextremistischem, antisemiti-
schem oder anderweitig diskriminie-
rendem Gedankengut verboten. Da-
runter fällt u. a. die Beleidigung von 
Personen aufgrund ihrer Herkunft, ih-
res Geschlechts, ihrer Hautfarbe, ihrer 
religiösen Überzeugung oder ihrer se-
xuellen Orientierung, das Tragen oder 
Mitführen entsprechender Symbole 
und Kleidungsstücke, deren Herstel-
lung, Vertrieb oder Zielstellung nach 
allgemein anerkannter Ansicht im 
rechtsextremen Feld anzusiedeln ist.

 
Ein Verstoß wird mit sofortigem Verweis 

aus der Sportstätte und ggf. mit Haus-
verbot geahndet.

§ 6 Nutzung von Geräten

(1) Der Nutzer ist verpfl ichtet, die Gebäu-
de, Anlagen und Einrichtungen sowie 
Geräte unmittelbar vor der Benutzung 
auf das Vorhandensein von Vollstän-
digkeit und Schäden zu überprüfen. 
Soweit er diesbezüglich Beanstandun-
gen nicht vor Benutzung beim Techni-
schen Mitarbeiter der Stadt bzw. beim 
Platz- oder Hallenwart erhebt, wird 
unwiderleglich vermerkt, dass sämtli-
che nach der Benutzung festgestellten 
Schäden oder Verluste im Zusammen-
hang mit der Benutzung verursacht 
worden sind.

 Für Schäden, die sich aufgrund der 

Verletzung der Anzeigepfl icht erge-
ben, haftet der Nutzer.

(2)  Die Stadt Quedlinburg stellt die in 
und auf den Sportstätten vorhandenen 
Sportgeräte und Funktionseinrichtun-
gen zur Verfügung; die weitere Bereit-
stellung von anderem Gerät steht in 
ihrem Ermessen.

(3)  Beschädigtes oder nicht zurückgege-
benes Gerät etc. ist zu ersetzen.

(4)  Die Unterbringung vereinseigener Ge-
räte ist nur mit vorheriger Zustimmung 
der Stadt Quedlinburg in verschließ-
baren, beschrifteten Behältern oder 
Schränken zulässig. 

§ 7 Benutzung von Umkleide- und 
anderen Räumen

(1)  Umkleide- und andere Räume dürfen 
nur im Rahmen ihrer Zweckbestim-
mung und im Rahmen der in der Er-
laubnis genehmigten Zeit benutzt und 
betreten werden. Umkleideräume hat 
der Unterrichts-, Übungs- oder Ver-
anstaltungsleiter, wenn möglich, ver-
schlossen zu halten.

§ 8 Sperrung von Sportstätten

Aus begründetem Anlass können Sportstät-
ten und Schulsporteinrichtungen ganz oder 
teilweise gesperrt werden, ohne dass hier-
durch der Nutzer Ansprüche auf Entschädi-
gung oder Zuweisung anderer Sportstätten 
geltend machen kann. Die Sperrung wird, 
soweit dies möglich ist, dem Nutzer recht-
zeitig mitgeteilt.

§ 9 Werbung, Verkauf und Ausschank

(1)  In den Sportstätten sind Werbung, das 
Anbieten, Verteilen und Verkaufen von  
Waren, Dienstleistungen und Druck-
schriften nur mit schriftlicher Erlaubnis 
der Stadt Quedlinburg gestattet. Auf 
die Erteilung einer Erlaubnis besteht 
kein Anspruch. Eine Erlaubnis wird 
unbeschadet weiterer erforderlicher 
sonstiger Genehmigungen erteilt. 

(2) Für Banden- und Flächenwerbung 
können mit den Vereinen entsprechen-
de Verträge abgeschlossen werden. 

§ 10 Haftung

(1)  Die Stadt überlässt dem Nutzer die Ein-

richtung gem. § 1 (1) und die vorhan-
denen Geräte in dem Zustand, in wel-
chem sie sich befi nden. Der Nutzer ist 
verpfl ichtet, die Räume, Sportstätten 
und Geräte jeweils vor der Benutzung 
auf ihre ordnungsgemäße Beschaffen-
heit für den gewollten Zweck durch 
seine Beauftragten zu prüfen, er muss 
sicherstellen, dass schadhafte Geräte 
oder Anlagen nicht benutzt werden.

(2)  Der Nutzer stellt die Stadt Quedlin-
burg von etwaigen Haftpfl ichtansprü-
chen seiner Bediensteten, Mitglieder 
oder Beauftragten, der Besucher seiner 
Veranstaltungen und sonstiger Dritter 
für Schäden frei, die im Zusammen-
hang mit der Benutzung der überlas-
senen Räume, Sportstätten und Geräte 
und der Zugänge zu den Räumen und 
Anlagen stehen. Der Nutzer verzichtet 
seinerseits auf eigene Haftpfl ichtan-
sprüche gegen die Stadt und für den 
Fall der eigenen Inanspruchnahme auf 
die Geltendmachung von Rückgriffan-
sprüchen gegen die Stadt und deren 
Bedienstete oder Beauftragte.

 Der Nutzer hat vor Erteilung der Er-
laubnis nachzuweisen, dass eine aus-
reichende Haftpfl ichtversicherung so-
wie die regelmäßige Prämienzahlung 
besteht, durch welche auch die Frei-
stellungsansprüche gedeckt werden.

(3)  Die Haftung der Stadt als Grund-
stückseigentümer für den sicheren 
Bauzustand von Gebäuden bleibt  un-
berührt.

 Die zu den Sportstätten gehörenden 
Verkehrsfl ächen werden in den Win-
termonaten, außerhalb der Schulzeit, 
nicht gesondert geräumt und gestreut. 
Die Benutzung erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Die Stadt Quedlinburg ist nicht 
zur Schnee- und Eisbeseitigung auf 
den Sportfl ächen und Zuschauerberei-
chen verpfl ichtet.

 Für weitere Schäden, insbesondere 
wenn Nutzern oder Besuchern Garde-
robe, Fahrräder, Fahrzeuge oder sons-
tige Gegenstände abhandenkommen 
oder beschädigt werden, übernimmt  
die Stadt Quedlinburg keine Haftung.

 Die Stadt Quedlinburg ist nicht ver-
pfl ichtet, für die Bewachung von 
Garderobenräumen, Fahrzeugabstell-

 plätzen oder Aufbewahrungsräumen 
zu sorgen. Die Stadt haftet auch dann 
nicht, wenn ihren Bediensteten Schlüs-
sel zu den genannten Räumen oder Plät-
zen in Verwahrung gegeben wurden.
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(4)  Der Verein haftet für alle Schäden, die 
der Stadt an den überlassenen Einrich-
tungen, Geräten und Zugangswegen 
durch die Nutzung im Rahmen des 
Benutzungsverhältnisses entstehen.

(5)  Für das Versagen von Einrichtungen, 
für Betriebsstörungen oder sonstige, 
die Benutzung beeinträchtigende Er-
eignisse haftet die Stadt Quedlinburg 
nicht.

(6)  Fundsachen sind dem technischen 
Mitarbeiter der Stadt bzw. dem Platz- 
und Hallenwart zu übergeben. Es 
empfi ehlt sich, keine Wertgegenstän-
de mitzubringen, da eine Haftung bei 
vorkommenden Diebstählen ausge-
schlossen ist.

§ 11 Benutzungsentgelt

Die Höhe des Benutzungsentgeltes regelt 
Anlage 1 –  Entgeltordnung  für  städtische 
Sportstätten und Schulsporteinrichtungen 
der  Stadt  Quedlinburg mit den Ortsteilen 
Bad Suderode und Stadt Gernrode sowie 
die “Vereinbarung zur Sportstättennut-
zung“ zwischen dem Landkreis Harz und 
der Stadt Quedlinburg. 

§ 12 Inkrafttreten

Diese Benutzungsordnung tritt am 
01.04.2015 in Kraft.
Bisher erlassene Regelungen für diesen 
Gegenstandsbereich verlieren am gleichen 
Tag ihre Gültigkeit.

Quedlinburg, den 05.03.2015

Dr. Brecht
Oberbürgermeister

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls aus der städtischen Homepage 
unter http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen. 

§ 1 Geltungsbereich

Für die Überlassung  und Benutzung von 
Sportstätten und Schulsporteinrichtungen 
in Trägerschaft der Stadt Quedlinburg wer-
den nach Maßgabe dieser Entgeltordnung 
Nutzungsentgelte erhoben.

§ 2 Einteilung der Sportstätten

I   gedeckte Sportstätten (Sporthallen)      
 Bodelandhalle, Rambergweg 7 ;  
 GutsMuths-Sporthalle, Turnstraße 12 ;
 Turnhalle der Marktgrundschule, 

Blankenburger-Str.02 ; Turnhalle der 
Integrationsgrundschule „Am Kleers“, 
Erlenstraße 16 ; Turnhalle der Neu-
städter Grundschule, Weberstraße 06; 
Sporthalle Hagental,  Im Hagen 27, 
OT Stadt Gernrode

II   ungedeckte Sportstätten (Sportplätze)                            
 Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportplatz, 

Gernröder Weg 4b ;  GutsMuths-Sta-
dion, Lindenstraße 11

 Sportanlage Hagental, Im Hagen 27 , 
OT Stadt Gernrode ;  Sportanlage Fel-
senkeller,  Felsenkeller-promenade 1,  
OT Bad Suderode

§ 3
Zeitliche Staffelung der Nutzung

 I a  bei einmaliger Nutzung bis zu 
  2 Stunden

Anlage 1 der Benutzungsordnung – Entgeltordnung

 I b    für jede weitere angefangene Stunde
II a    bei regelmäßiger Nutzung (wöchent-
  lich an einem oder mehreren Tagen
  bis zu 1 Stunde)
II b    für jede weitere angefangene Stunde 

§ 4 Nutzungsgruppen

Gruppe A:   
Schulen und Kindertagesstätten in Träger-
schaft der Stadt Quedlinburg; 
Gruppe B:   
örtliche Schulen in Trägerschaft des Land-
kreises Harz und örtliche Bildungsträger;
Gruppe C:   
Schulen in Trägerschaft anderer Gemein-
den;  auswärtige Breitensportvereine, an-
dere Träger öffentlicher Interessen , sowie 
Berufssportler  
Gruppe D:   
örtliche Breitensportvereine sowie die dem 
Kreissportbund Harz angehörenden Verei-
ne, Verbände  und Gruppen aus der Stadt 
Quedlinburg
Gruppe E:    
Kreisfachverbände des Kreissportbun-
des Harz, Landesfachverbände des  Lan-
dessportbundes  Sachsen-Anhalt
Gruppe  F:   
Für Krafträume, Gymnastikräume und 
sonstige Übungsräume werden nur Nut-
zungsberechtigte der Gruppen A und D 
zugelassen
Gruppe G:   
Nutzung für kommerzielle und gewerbli-
che Zwecke   

§ 5 Nutzungsentgelte 

1. Von Nutzungsberechtigten der Grup-
pe A wird kein Entgelt erhoben (innere 
Verrechnung).

2. Von Trainings- und Wettkampfgruppen 
der Nutzungsberechtigten im Nach-
wuchsbereich (bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr) der Gruppen A und D 
wird kein Nutzungsentgelt erhoben.

3. Von Trainings- und Wettkampfgrup-
pen der übrigen Nutzungsberechtigten 
werden Nutzungsentgelte entspre-
chend der Nutzungsentgelttabellen 
erhoben.  

4. Die Nutzungsentgelte der Bodeland-
halle beziehen sich grundsätzlich auf 
einen Hallenteil (15 m x 27 m). Für 
Veranstaltungen bzw. Sportarten, die 
aufgrund ihrer spezifi schen Anforde-
rungen auf die gesamte Sporthalle an-
gewiesen sind, gilt die dem Hallenteil 
entsprechende Entgelthöhe. Durch 
den Nutzer ist der Bedarf an der ent-
sprechenden Hallenkapazität (1 – 3 
Hallenteile) nachweispfl ichtig anzu-
melden.

5. Bei Veranstaltungen (Turniere, Freund-
schaftsspiele, Punktspiele, o.ä.) bei de-
nen Eintritts- bzw. Startgelder erhoben 
werden, erhöht sich das Nutzungs-
entgelt der Nutzungsberechtigten der 
Gruppe D,  und E um 100 v.H. und 
das der Gruppen C  um 150 v.H. 
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§ 6 Billigkeitsgründe

Auf Antrag kann das Nutzungsentgelt er-
mäßigt oder erlassen werden, wenn dies 
im Einzelfall nach dem Charakter der Ver-
anstaltung, der allgemeinen Nutzung oder 
aus sonstigen Billigkeitsgründen geboten 
ist. Die Anträge sind an die Stadt Quedlin-
burg zu stellen.

§ 7 Fälligkeit

Sportstättennutzungsvereinbarungen für 
eine ständige bzw. dauerhafte Nutzung 
werden mit einer Laufzeit von mindestens 
6 Monate abgeschlossen. Das Nutzungs-
entgelt ist grundsätzlich halbjährlich fällig. 
Kurzfristig zusätzliche Nutzungen fl ießen 
in die darauffolgende halbjährliche Ab-
rechnung mit ein und müssen wie Veran-

Gemäß des Beschlusses des Stadtrates 
der Stadt Quedlinburg vom 05.03.2015 
in Verbindung mit § 11 Abs. 1 und 3 der 
Baumschutzsatzung der Stadt Quedlinburg 
wurde 

Herr Christoph Lins

zum ehrenamtlich Beauftragten für Baum-
schutz für die Ortschaften Bad Sudero-

staltungen oder Turniere mindestens 14 
Tage vorher angemeldet sein. Nutzungs-
entgelte für einmalige Veranstaltungen 
oder Turniere sind spätestens 10 Tagen 
nach Nutzungstermin fällig. 

§ 8 Sonstiges

Werden vereinbarte Nutzungszeiten nicht 
genutzt, müssen für diese trotzdem Nut-
zungsentgelte entrichtet werden, sollten 
hierfür keine begründeten Sachverhalte 
vorliegen, die dieses ausschließen. 
Bei nicht rechtzeitigem Absagen, z.B. von 
Trainings- oder Wettkampfzeiten, können 
dem Nutzer entstandene Personalkosten in 
Rechnung gestellt werden (Bodelandhalle).
Kosten für erhöhten Reinigungsaufwand 
hat der Nutzer zu tragen. 

de und Stadt Gernrode mit Wirkung vom 
05.03.2015 für die Dauer von 5 Jahren 
bestellt.

Quedlinburg, den 12.03.2015

Dr. Brecht    
Oberbürgermeister

§ 9 Inkrafttreten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.04.2015 
in Kraft. 
Bisher erlassene Regelungen für diesen 
Gegenstandsbereich verlieren am gleichen 
Tag ihre Gültigkeit.

Quedlinburg, den 05.03.2015 

Dr. Brecht
Oberbürgermeister

HINWEIS: Diese Bekanntmachung ist 
ebenfalls aus der städtischen Homepage 
unter http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen.

HINWEIS:
Diese Bekanntmachung ist ebenfalls auf 
der städtischen Homepage
unter: http://www.quedlinburg.de/de/amts-
blatt.html zu sehen. 

NUTZUNGSBERECHTIGTE

I a
einmalige 
Nutzung 
bis zu 2 h

I b
für jede weitere 

angefangene 
Std. (bis 0,5 h)

II a
regelmäßige 

Nutzung 
bis zu 1 h

II b
für jede weitere 

angefangene 
Std. (0,5 h)

Gruppe A Schulen und Kitas in Trägerschaft 
der Stadt Quedlinburg

- - - -

Gruppe B örtliche Schulen in Trägerschaft des 
Landkreises und weitere örtliche Bildungsein-
richtungen bzw. -träger

gemäß der jeweils gültigen Vereinbarung zur Sportstättennutzung 
zwischen dem LK Harz, der Stadt Quedlinburg, sowie in analoger 
Anwendung

Gruppe C Schulen in Trägerschaft anderer Gemein-
den; auswärtige Breitensportvereine, andere Träger 
öffentlicher Interesse sowie Berufssportler

40,00 € 10,00 € 20,00 € 10,00 €

Gruppe D örtliche Breitensportvereine, die dem 
KSB Harz angehörenden Vereine, Verbände und 
Gruppen

8,00 € 2,00 € 4,00 € 2,00 €

Gruppe E Kreisfachverbände des Kreissportbundes 
Harz Landesfachverbände des LSB Sachsen-Anhalt

25,00 €
35,00 €

5,00 €
10,00 €

10,00 €
15,00 €

5,00 €
8,00 €

Gruppe F für Krafträume, Gymnastikräume und 
sonstige Übungsräume werden nur Nutzungs-
berechtigte der Gruppen A + D zugelassen

. /. 50% . /. 50% . /. 50% . /. 50%

Gruppe G Nutzung für kommerzielle 
und gewerbliche Zwecke

je nach Art, Charakter und Höhe des Eintrittsgeldes 
(Einzelfallentscheidung)

Quedlinburg, den 12.03.2015

Dr. Brecht    

Quedlinburg, den 12.03.2015

Dr. Brecht    

Quedlinburg, den 12.03.2015

Dr. Brecht    
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Auf der Grundlage § 10 der Satzung für 
die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Qued-
linburg vom 01.07.2014 wird die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr-Ortsfeuerwehr Quedlinburg für den 
18. April 2015, 15.00 Uhr einberufen.

Tagungsort: Schulungsraum, Depot Schil-
lerstr. 4, 06484 Quedlinburg 

Auf der Grundlage § 10 der Satzung für 
die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Qued-
linburg  vom 01.07.2014 wird die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Quedlinburg 
Ortsfeuerwehr Gernrode für den 09. Mai, 
17.00 Uhr einberufen.

Tagungsort: Schulungsraum, Depot Töpfer-
stieg 14d, 06485 Quedlinburg  

Bereits seit Jahresbeginn 2015 erhalten 
Haushalte Sachsen-Anhalts Post vom Sta-
tistischen Landesamt. Mit diesen Briefen 
wird der Besuch eines Erhebungsbeauf-
tragten angekündigt. Dieser unterstützt im 
Auftrag des Statistischen Landesamtes die 
auch als „kleine Volkszählung“ (Mikrozen-
sus) benannte jährliche Haushaltsbefra-
gung. 

Der Mikrozensus wird ganzjährig von Ja-
nuar bis Dezember im gesamten Bundes-
gebiet durchgeführt. Es werden Daten über 
die Bevölkerungsstruktur, die wirtschaft-
liche und soziale Lage der Bevölkerung 
sowie über Familien, Haushalte und den 
Arbeitsmarkt erhoben.

Integriert in den Mikrozensus ist die Erhe-
bung über den Arbeitsmarkt für alle Mit-
gliedstaaten der EU. Die Informationen 
sind Grundlage für viele gesetzliche und 
politische Entscheidungen. Der Mikro-

Öffentliche Bekanntmachung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Quedlinburg 
Ortsfeuerwehr Quedlinburg

Öffentliche Bekanntmachung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Quedlinburg
Ortsfeuerwehr Gernrode

Statistisches Landesamt informiert über die Befragung zum Mikrozensus 2015
Wie viele Haushalte gibt es in Sachsen-Anhalt?

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Ehrung der Toten
3.  Rechenschaftsbericht des Ortswehr-
  leiters
4.  Jahresbericht der Jugendfeuerwehr
5.  Jahresbericht der Alters- u. Ehren-
  abteilung
6.  Verpfl ichtungen

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Ehrung der Toten
3.  Bericht über das Einsatz- und 
  Ausbildungsjahr
4.  Rechenschaftsbericht des Ortswehr-
  leiters
5.  Jahresbericht der Kinderfeuerwehr
4.  Jahresbericht der Jugendfeuerwehr
5.  Jahresbericht der Alters- u. Ehrenabteilung

zensus ist für viele Sachfragen im Bereich 
Haushalt und Familie die einzige statisti-
sche Informationsquelle. 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Mik-
rozensusgesetz. 

Beim Mikrozensus handelt es sich um eine 
Flächenstichprobe für bewohnte Gebäude. 
Sie umfasst ein Prozent der Bevölkerung. 
Die Stichprobenziehung erfolgt nach ei-
nem vorgeschriebenen, mathematischen 
Zufallsverfahren. Da die Qualität der zu 
berechnenden Ergebnisse entscheidend 
von der Einhaltung der repräsentativen 
Auswahl abhängt, besteht für alle betref-
fenden Haushalte und Personen gemäß 
Mikrozensusgesetz in Verbindung mit dem 
Bundesstatistikgesetz für den überwiegen-
den Teil der Fragen Auskunftspfl icht. Die 
in den ausgewählten Wohnungen leben-
den Haushalte werden vier aufeinander 
folgende Jahre befragt. Pfl icht ist auch die 

7.  Beförderungen
8.  Ehrungen
9.  Diskussion / Grußworte
10. Schlusswort

gez. Andre´ Neumann
Ortswehrleiter

6.  Bericht des Spielmannszuges
7.  Verpfl ichtungen / Beförderungen / 
  Ehrungen
8.  Diskussion / Grußworte
9.  Schlusswort

gez. Peter Winter
Ortswehrleiter

vollständige und wahrheitsgemäße Beant-
wortung der Fragen.

Die vom Statistischen Landesamt geschul-
ten und zuverlässigen Erhebungsbeauftrag-
ten kündigen ihren Besuch bei rund 12 000 
Haushalten schriftlich an und können sich 
durch einen amtlichen Ausweis legitimie-
ren. Sie sind zu strikter Verschwiegenheit 
und Geheimhaltung verpfl ichtet. Alle er-
hobenen Einzelangaben unterliegen nach 
den gesetzlichen Bestimmungen der Ge-
heimhaltungspfl icht und werden weder an 
Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. 
Sie dienen ausschließlich der Hochrech-
nung zu Landes- bzw. Regionalergebnis-
sen. Die Auskünfte werden nach Eingang 
der Unterlagen im Statistischen Landes-
amt anonymisiert. 

Der geringste Zeitaufwand entsteht, wenn 
die Fragen gegenüber dem Erhebungsbe-
auftragten mündlich beantwortet werden. 
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Noch bis zum 20. April 2015 dürfen ein-
malig pfl anzliche Gartenabfälle im Stadt-
gebiet Quedlinburg und der Ortschaft Stadt 
Gernrode verbrannt werden. Ausgenom-
men vom Verbrennen ist die Gemarkung 
Bad Suderode.

Die Regelungen der Gartenabfallver-
brennverordnung für das Verbrennen von 
Gartenabfällen gelten nur für Besitzer 
von privaten Haus- und Kleingärten. Der 
gewerbliche Bereich ist prinzipiell davon 
ausgenommen.

Das Umweltamt des Landkreises Harz informiert:
Gartenabfall nur im Ausnahmefall verbrennen

Vor dem Verbrennen sollte jeder Haus- 
und Kleingartenbesitzer jedoch sorgfältig 
prüfen, ob eine der umfangreichen und 
kostenlosen Möglichkeiten, die die Ent-
sorgungswirtschaft des Landkreises Harz 
(enwi) anbietet, genutzt werden kann. 
Dazu zählen die Baum- und Strauch-
schnittsammlungen der enwi am 8. April in 
Bad Suderode. In Quedlinburg fand sie am 
31. März statt.

Darüber hinaus nehmen auch die Wert-
stoffhöfe der enwi Grünschnitt an. 
Das Verbrennen von Gartenabfällen ist 

Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und 
Samstag von 8 bis 14 Uhr gestattet. An 
Sonn- und Feiertagen ist das Verbrennen 
generell verboten.
 
Einzelheiten zu den Vorschriften der Gar-
tenabfallverbrennverordnung können un-
ter www.kreis-hz.de eingesehen werden. 

Bei Fragen rund um das Thema Verbren-
nen von pfl anzlichen Gartenabfällen hel-
fen die Mitarbeiter der Unteren Abfallbe-
hörde des Landkreises Harz unter Tel.: 
0 39 41 / 59 70 - 57 60; und / - 57 62 weiter.

Interviewer werden gesucht

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt sucht für die Haushaltsbefragung „Mikrozensus“ (kleine Zählung) 
dringend Interviewer.

Welche Voraussetzungen muss der Interviewer mitbringen?
Ein PKW muss vorhanden sein.  

Grundkenntnisse im Umgang mit PC/Laptop sind notwendig.
Ein Festnetzanschluss (DSL) muss vorhanden sein.

Nähere Informationen erhalten Sie im Statistischen Landesamt 
unter den folgenden Telefonnummern: 0345 - 2318 504 / 505

Es besteht auch die Möglichkeit, den Erhe-
bungsbogen selbst auszufüllen und direkt 
an das Statistische Landesamt zu senden 

oder die Auskünfte telefonisch zu erteilen.
Das Statistische Landesamt bittet alle 
Haushalte, die im Verlaufe des Jahres 2015 

ein Schreiben des Amtes erhalten, die Ar-
beit der Erhebungsbeauftragten und des 
Statistischen Landesamtes zu unterstützen. 

Eigentümer von historischen Bauten kön-
nen ab sofort ihre Objekte zum Tag des 
offenen Denkmals, dem 13. September, 
anmelden. 
Oberbürgermeister Dr. Eberhard Brecht 
unterstützt den Aufruf der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz (DSD) und ruft die Ei-
gentümer von Denkmalen in Quedlinburg, 
Bad Suderode und Gernrode auf, ihre Ob-
jekte an diesem Tag zu öffnen. 

Der diesjährige Denkmaltag steht unter 
dem Motto „Handwerk, Technik, Indust-
rie“. 

Tag des offenen Denkmals 2015 – Denkmale anmelden 

Im Zentrum des Denkmaltages 2015 ste-
hen selbstverständlich alle Denkmale mit 
direktem Bezug auf das Jahresmotto, ob es 
nun Mühlen, Brücken, Bahnhöfe, Schmie-
den, Webereien und und und … sind.

Ideen und Vorschläge lassen sich bei die-
sem sehr breit angelegten Jahresmotto be-
stimmt in großer Anzahl fi nden.

Die Anmeldung bitte an: 
Stadt Quedlinburg, Markt 1
z. Hd. Frau Spindler, 06484 Quedlinburg

Besucheranschrift: 
Halberstädter Straße 45, Zimmer 117 oder 
an sabine.spindler@quedlinburg.de. 
Die Anmeldung wird auch an die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz übermittelt. 

Der Tag des offenen Denkmals ist der deut-
sche Beitrag an der europaweiten Kam-
pagne „European Industrial and Technical 
Heritage Year 2015“.
Nach Angaben der DSD öffneten im Jahr 
2014 über 7.500 Denkmale ihre Türen für 
rund 4 Millionen Besucher.
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Gottesdienste in der Kirchengemeinde Quedlinburg

Nikolaikirche 
mit Kindergottesdienst

03.04. | Karfreitag  
10.30 Uhr, M. Gentz Gottesdienst 
Abendmahl
  
12.04. | Sonntag  
10.30 Uhr, M. Gentz, C. Carstens, 
M. Zentner 
Taufe und Vorstellung der Konfi rmanden 
  
19.04. | Sonntag  
10.30 Uhr, M. Gentz 
Gottesdienst 
  
26.04. | Sonntag  
10.30 Uhr, M. Gentz, C. Bick 
und Gemeindechor
Thematischer Gottesdienst mit Taufe  

Johanniskirche 
mit Kindergottesdienst

05.04. | Ostersonntag  
10.30 Uhr, C. Carstens, A. Berthold,
Gemeindechor, Familiengottesdienst 
 
06.04. | Ostermontag  
19.00 Uhr, Bläserchor, M. Gentz 
Bläsergottesdienst

Stiftskirche 
mit Kindergottesdienst

02.04. | Gründonnerstag 
19.00 Uhr, C. Carstens 
Tischabendmahl  

03.04. | Karfreitag  
15.00 Uhr, Passionsmusik mit dem Orato-
rienchor

04.04. | Samstag  
23.30 Uhr, G. Biller, C. Carstens,
M. Zentner, A. Berthold
Osternacht

Marktkirche
 
05.04. | Ostersonntag  
10.30 Uhr, J. Wolf, E. Wolf 
und Musikensemble
Ostergottesdienst 
 

Aegidiikirche
 
19.04. | Sonntag  
20.30 Uhr, Taizégebet

Brühlfriedhof
 
05.04. | Ostersonntag   
6.30 Uhr, C. u. A. Carstens
Bläserchor Auferstehungsfeier

Gemeindehaus
 
02.04. | Gründonnerstag 
18.00 Uhr Tischabendmahl 
M. Gentz

St. Matilde Quedlinburg

02.04. | Donnerstag 
18.00 Uhr Eucharistiefeier vom letzten 
Abendmahl und Fußwaschung, Gründon-
nerstag anschließend Agapefeier und Öl-
bergstunde

03.04. | Freitag (Karfreitag) 
11.00 Uhr Familienkreuzweg 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Ster-
ben Jesu 
  
04.04. | Samstag (Karsamstag) 
22.00 Uhr Feier der Osternacht 

05.04. | Sonntag (Ostersonntag) 
10.30 Uhr Auferstehungshochamt 

Seniorenkonzert in der Konzerthalle 
„Alte Kirche” in Bad Suderode
Am Donnerstag, den 16. April 2015 um 
18.00 Uhr fi ndet zum 27. Mal das belieb-
te Seniorenkonzert mit dem Ensemble der 
„Internationalen Stiftung zur Förderung 
von Kultur und Zivilisation” statt. Das Kon-
zert wird in der Konzerthalle „Alte Kirche” 
durchgeführt. Die Stiftung und die Ort-
schaft Bad Suderode laden gemeinsam zu 

Der Ortsbürgermeister von Bad Suderode informiert

diesem Konzert ein. 
Die Karten gibt es im Sekretariat des Orts-
bürgermeisters im Rathaus Bad Suderode, 
Telefon: 03 94 85 / 94 90.

Aufruf zur Beseitigung 
des Winterschmutzes
Der Winter neigt sich dem Ende zu und 
nun gilt es wieder den Winterschmutz zu 
beseitigen. Deshalb rufe ich alle Grund-

stückseigentümer und Verwalter auf, vor 
ihren Grundstücken die Gehwege und 
Gossen zu reinigen. Auch der Bauhof wird 
sich in den nächsten Tagen vorrangig mit 
dieser Aufgabe befassen.
Helfen Sie also bitte alle mit, dass wir nach 
diesem Winter wieder ein sauberer Ort 
werden und wir uns zum bevorstehenden 
Osterfest so präsentieren.

Steuerabteilung zukünftig im 1. OG

Die Steuerabteilung der Stadt Quedlinburg bleibt in der Zeit vom 7. bis 10. April 2015 wegen Umzug geschlossen. 
Ab Montag, 13.April 2015 sind die Mitarbeiterinnen, im 1. Obergeschoss des Rathauses 

zu den Sprechzeiten wie gewohnt zu erreichen.
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06.04. | Montag (Ostermontag) 
10.30 Uhr Hl. Messe
14.30 Uhr Emmausgang
  
07.04. | Dienstag 
09.00 Uhr Hl. Messe 

09.04. | Donnerstag  
18.30 Uhr Hl. Messe 

11.04. | Samstag  
18.00 Uhr Vorabendmesse

12.04. | Sonntag  
10.30 Uhr Hl. Messe + Kinderkirche 

14.04. | Dienstag
09.00 Uhr Hl. Messe 

15.04. | Mittwoch  
16.00 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pfl egeheim „Am Kleers“

16.04. | Donnerstag  
18.30 Uhr Hl. Messe 

18.04. | Samstag  
18.00 Uhr Vorabendmesse 

19.04. | Sonntag 
10.30 Uhr Hl. Messe + Kinderkirche

21.04. | Dienstag  
09.00 Uhr Hl. Messe 

23.04. | Donnerstag  
18.30 Uhr Hl. Messe 

25.04. | Samstag  
18.00 Uhr Vorabendmesse 

26.04. | Sonntag  
10.30 Uhr Hl. Messe + Kinderkirche

28.04. | Dienstag  
09.00 Uhr Hl. Messe 

30.04. | Donnerstag  
18.30 Uhr Hl. Messe

Evangelisches Pfarramt Sankt 
Cyriakus Gernrode

02.04. | Donnerstag (Gründonnerstag)
19.00 Uhr Gernrode 
Tischabendmahlsfeier in der Stiftskirche

03.04. | Freitag (Karfreitag)
10.30 Uhr Gernrode Gottesdienst 
mit Abendmahl
15.00 Uhr Gernrode 
„Musik zur Sterbestunde Jesu” mit der 
Kantorei

05.04. | Sonntag (Ostersonntag)
6.00 Uhr Gernrode 
Das Heilige Osterspiel in der Stiftskirche
anschl. Prozession zum Friedhof mit Oste-
randacht
8.00 Uhr Gernrode 
Osterfrühstück im Stiftssaal
10.30 Uhr Gernrode 
Gottesdienst mit Abendmahl

06.04. | Montag (Ostermontag)
10.30 Uhr Gernrode 
gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe

12.04. | Sonntag 
10.30 Uhr Gernrode Gottesdienst 
mit Vorstellung der Konfi rmanden

19.04. | Sonntag 
10.30 Uhr Gernrode Gottesdienst 
Vertretungsgottesdienst mit Lektoren

26.04. | Sonntag 
10.30 Uhr Gernrode Gottesdienst 
mit Jubelkonfi rmation und Abend-
mahl 
15.00 Uhr Gernrode 
Feier der Diamantenen Konfi rmation im 
Stiftssaal

Bad Suderode
im Kirchspiel, Neue Kirche
Gottesdienste

Karfreitag
03.04. | 11.00 Uhr Pastorin Kaus

Ostersonntag
05.04. | 11.00 Uhr Pastorin Kaus

12.04. | 11.00 Uhr Pfarrer Heimrich

19.04. | 11.00 Uhr Pastorin Kaus

26.04. | 11.00 Uhr Pfarrer Heimrich



Vermittlung durch: Michael Clemens, Generalvertretung
Friedrich-Engels-Str. 2  |  06485 Quedlinburg / OT Gernrode 
michael.clemens@allianz.de  |  www.allianz-clemens.de
Tel.: 03 94 85.6 44 55  |  Fax: 03 94 85.6 44 56

Ein sonniges Osterfest!
Ostern ist die Gelegenheit die kalte Jahreszeit hinter sich zu 
lassen und zuversichtlich auf den Rest des Jahres zu blicken. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Osterfest 
und ein erfolgreiches Jahr!

Kfz-Sachverständigenbüro
Marco Weidling

Wedderslebener Bahnhofstraße 3 • 06502 Thale
Tel.: 0 39 46 / 810 62 38 • Mobil: 01 75 / 4 02 26 54 

E-Mail: kfz-sv-weidling@gmx.de

Schadengutachten und Wertermittlung

Wedderslebener Bahnhofstraße 3 • 06502 Thale
Tel.: 0 39 46 / 810 62 38 • Mobil: 01 75 / 4 02 26 54 

ruth dietze
RECHTSANWALTSKANZLEI

Rechtsanwältin | Steuerberatung | Existenzgründercoaching

Gernrode | Otto-Franke-Str. 31
06485 Quedlinburg

Tel.: 039485 63175
Fax: 039485 63230

www.rechtsanwalt-gernrode.de
dietze@rechtsanwalt-gernrode.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!
Rechtsanwältin | Steuerberatung | ExistenzgründercoachingRechtsanwältin | Steuerberatung | Existenzgründercoaching

Hoffschulte Autoservice
KFZ-Meisterbetrieb | Inh. Michael Hennig

Timmenröder Str. 2 06502 Thale 
Tel.: 03947/7758969 
Mail: m-hennig@t-online.de

ACHTUNG! 

NEUE TELEFONNR.!

Wir wünschen unseren Kunden 
und allen Lesern des THALEkuriers 
ein frohes Osterfest!

Die Mitarbeiter & Karsten Dannenberg wünschen Ihnen

Frohe
  Ostern!

Die Mitarbeiter & Karsten Dannenberg wünschen Ihnen

Frohe
  Ostern!

www.dach-und-fassadenbau.de • Tel.: 0171 / 5 18 18 71

Wir wünschen erholsame 
            und glückliche 
     Osterfeiertage!



Wir wünschen Ihnen ein 
fröhliches Osterfest!

Haustechnik Zwies GmbH | Quedlinburger Landstr. 130 | 06502 Thale OT Warnstedt
Tel.: (0 39 47) 54 39 | Fax: (0 39 47) 65 910 | E-Mail: h-t-z@t-online.de

Heizung • Lüftung • Sanitär • Elektro
Photovoltaik • Solar • Industrierohrleitungsbau

Wir sind für Sie da!  Brückenstraße 24  |  06502 Thale  | www.ermlich-gehrke.de
Elektro: Telefon (0 39 47) 93 21 0  |  Sanitär / Heizung / Fliesen: Telefon (0 39 47) 93 22 0

frohes Osterfest!Wir wünschen allen Kunden 
und Geschäftspartnern ein 

Kfz-Sachverständigenbüro
Marco Weidling

Wedderslebener Bahnhofstraße 3 • 06502 Thale
Tel.: 0 39 46 / 810 62 38 • Mobil: 01 75 / 4 02 26 54 

E-Mail: kfz-sv-weidling@gmx.de

Schadengutachten und Wertermittlung

Wedderslebener Bahnhofstraße 3 • 06502 Thale
Tel.: 0 39 46 / 810 62 38 • Mobil: 01 75 / 4 02 26 54 

ruth dietze
RECHTSANWALTSKANZLEI

Rechtsanwältin | Steuerberatung | Existenzgründercoaching

Gernrode | Otto-Franke-Str. 31
06485 Quedlinburg

Tel.: 039485 63175
Fax: 039485 63230

www.rechtsanwalt-gernrode.de
dietze@rechtsanwalt-gernrode.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!
Rechtsanwältin | Steuerberatung | ExistenzgründercoachingRechtsanwältin | Steuerberatung | Existenzgründercoaching Dirk Krabbes

Hubertusstr. 19 · 06502 Thale
Mobil 0170 / 54 26 470

dirk.krabbes@t-online.de
www.sas-harz.eu

facebook: SAS-Security UG

Wir wünschen erholsame 
            und glückliche 
     Osterfeiertage!
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Neuer Weg 22/23 | Quedlinburg 06484 | www.regionalladen-harz.de

Wenn Sie mehr wollen, als immer nur Steak und Würstchen, besuchen sie unser 
Grillseminar für Frauen die sich trauen. Sie lernen grundlegende Techniken des Gril-
lens und wie Sie jede aufkommende Situation handhaben. Wir beschäftigen uns mit 
direktem und indirektem Grillen, mit Kugelgrill, Smoker, dem Dutch Oven und der 
Plancha. Der Kurs beinhaltet ein komplettes Menü, inklusive der Rezepte für Fleisch, 
Gemüse, Obst, Dips und Beilagen. Termin: 09.04.15, 16 – 19 Uhr 
Ort: Quedlinburger Senf-Manufaktur (Neuer Weg 22/23) Kosten: 80€
Anmeldungen unter:  info@harzer-naturkueche.de oder 0173 – 16 34 802

Frauen am Grill
Seminar der Quedlinburger Senf-Manufaktur

Impressionen

Winterferien im Kinderladen
ITB 2015 – Quedlinburg präsentierte sich auf der 
weltweit größten Tourismusmesse 

Die Winterferien 2015 im Kinderladen des Dachvereins Reichenst-
rasse e.V. standen dieses Jahr ganz im Zeichen „Schutz und Rettung 
des Regenwaldes“. Eine Woche lang lernten die Kinder des Hortes 
der Kleersgrundschule Interessantes über den Aufbau, die wichtige 
Aufgabe im Klimahaushalt und die Handlungsmöglichkeiten zum 
Schutz des Regenwaldes. 

Es entstand z.B. ein Diorama über die verschiedenen Ebenen des 
Regenwaldes (siehe Foto). Es gab ein leckeres Regenwaldfrühstück 
mit verschiedenen exotischen Früchten und Speisen und am Ende 
tanzten die Kinder mit Referentin Elayne Perez-Dias den Tanz der 
Indianer-Häuptlinge.

Mit aktuellen Angeboten warb Quedlinburg vom 4. bis 8. März 
2015 bei internationalen Fachbesuchern und interessierten Endkun-
den auf der ITB in Berlin. Beim traditionellen Sachsen-Anhalt-Tag, 
informierten sich Wirtschaftsminister Hartmut Möllring (2.v.r.) und 
Kultusminister Stephan Dorgerloh am 5. März direkt am Messestand 
der Quedlinburg-Tourismus-Marketing GmbH über die Angebote 
der Welterbestadt. Auf der ITB im März trifft sich die Reisebranche 
aus der ganzen Welt in Berlin: 174.000 Besucher, darunter 114.000 
Fachbesucher, rund 11.000 vertretene Unternehmen aus 189 Län-
dern sowie der weltgrößte Kongress der Reisebranche machen die 
Internationale Tourismusbörse (ITB) ITB Berlin zur führenden Platt-
form des globalen touristischen Markts.

Diorama des RegenwaldsAnzeigen
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Impressionen

2. Kita-Olympiade

TSG GutsMuths-Bester Sportler

Faschingsbäckerei im Ökogarten Fasching der Grundschüler 2015

84 Mädchen und Jungen aus allen sieben KITA's Quedlinburgs wa-
ren wieder voll dabei, als zu den 2. Olympischen Kita-Spielen geru-
fen wurde. Unter dem Motto: „Ich bin Klasse, so wie ich bin. Ja ich 
schaff das – ich kriege das hin” brachten sie die vielen Zuschauer auf 
den Tribünen zum Staunen. 

„Das ist ein klarer Erfolg unseres Bewegungsangebotes für alle Kinder. 
Bereits in drei KITAs sind Übungsleiter der TSG GutsMuths tätig”, ist 
Vereinschef Konrad Sutor stolz. Der Quedel ist für alle Vorbild. „Und 
es ist wunderbar, dass alle Erzieherinnen und Eltern mitziehen – ein 
herzliches Dankeschön”, ergänzt er. 

Als beste Sportler des Jahres 2014 wurden auf der Mitgliederver-
sammlung der TSG GutsMuths ausgezeichnet: Dominik Fricke 
(Leichtathletik) (li.), Runa Luise Oswald (Floorball) (2.v.li.), Trainer 
des Jahres Tobias Fricke (Leichtathletik) (re.) Für ihr langjähriges En-
gagement als Schatzmeisterin wurde Sigrun Schindler als GutsMuth-
serin des Jahres geehrt (2.v.re.). Der Pokal ist der Meritentafel aus 
Schnepfental nachempfunden, auf der die Zöglinge mit Kupfernä-
geln für alle sichtbar geehrt wurden. 

Groß war der Andrang bei der Faschingsbäckerei im Ökogarten. Vie-
le große und kleine Bäckergesellen halfen mit und ließen verschiede-
nen süßen Leckereien für eine Party entstehen. Anschließend wurde 
verkostet und genascht. 

Bei der großen Faschingsparty feierten viele Grundschüler aus Qued-
linburg und Neinstedt gemeinsam im Saal der Reichenstraße. Das 
Thema Zirkus lockte etwa 400 Grundschüler. Musik, Spiele und 
Showeinlagen machten ihnen Freude und auch der „Schlachtruf“ 
Hellau erklang mehrfach. 

Abschlussbild aller sieben Kitas aus der Quedlinburger Kernstadt: 

Sonnenkäfer (rot); Montessori (violett); Chritsl. Kinderhaus (blau); Süder-

stadt (orange); Bummi (gelb); Anne Frank (hellgrün); Eigensinn (dunkelrot)

Wie viele Kinder retten sich auf eine 2m² große Insel? (Fotos: Juliane Hanf)Initiator Konrad Sutor begrüßt das Maskottchen Quedel – Liebling aller Kinder

Foto: Kathrin Kastner
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Kurz Berichtet

Ehrennadel für Oberbürgermeister Dr. Brecht 

DRK.asina-Tablet bringt Senioren ins Internet und verbindet

THW-Jahresrückblick 2014

Mit der Ehrennadel des Lan-
dessportbundes Sachsen-An-
halt in GOLD wurde, auch aus 
Anlass seines 65. Geburtsta-

Seit Weihnachten ist das neue 
Tablet für Senioren vom Deut-
schen Roten Kreuz Hausnotruf 
und Assistenzdienste in Sach-
sen und Sachsen-Anhalt auf 
den Markt. Das DRK.asina-
Tablet ist der ideale Alltags-
begleiter für ältere Menschen, 
die einen unkomplizierten 
Zugang zum Internet bevor-
zugen. 
Neben den Funktionen Nach-
richten, Skypen und Telefonie-

2014 blickt Ortsbeauftragter 
Lars Deuter auf eine 18 Mann 
starke Truppe zurück. Einsätze, 
wie die Bergung eines Flug-
zeuges, eines Krans und das 
Abstützen eines Hauses wur-
den erfolgreich abgeschlos-
sen. Die THW-Jugendgruppe 
erzielte den 8. Platz beim 
THW-Bundesjugendwett-
kampf 2014 und  ist somit die 
achtbeste Wettkampfmann-
schaft in Deutschland! Was 
die Qualität der Jugendaus-
bildung im Ortsverband wie-
derspiegelt! Gemeinsam mit 
dem THW Halberstadt und 
Burg präsentierte man sich auf 
dem Sachsen-Anhalt-Tag in 
Wernigerode und stellte u.a. 
die technische Ortung  und 

ges, Sportfreund Dr. Eberhard 
Brecht, Oberbürgermeister der 
Stadt Quedlinburg, ausge-
zeichnet. 
Die Ehrennadel überreichte 
Andrea Paul, vom Kreissport-
bund Harz am 27. Februar 
während der Mitgliederver-
sammlung der TSG GutsMuths 
1860. „Der Verein gratulierte 
herzlich und würdigt damit 
seine Verdienste um die Förde-
rung des Sports als OB“, infor-
mierte sein Vorsitzender Kon-
rad Sutor. Die Modernisierung 
des Sportplatzes Moorberg ge-
lang in seiner Dienstzeit. Als 

ren mit der Familie, Internet, 
Fotoalbum, uvm. ist auch 
die eigens entwickelte „Mein 
DRK“ Kachel dabei. Hier sind 
Informationen zum Deutschen 
Roten Kreuz in der Region je-
derzeit abrufbar. Die freundli-
chen Mitarbeiter im Service-
center sind erreichbar und 
kümmern sich mit Rat und 
Tat um alle Fragen. Service- 
und Dienstleistungen unserer 
Kooperationspartner können 

die Rettungshundearbeit vor. 
In Zusammenarbeit mit dem 
THW Berlin Charlottenburg-
Wilmersdorf festigte man Spe-
zialkenntnisse für einsturzge-
fährdete Hochhäuser. Parallel 
fand die CBRN-Ausbildung 
(chemische, biologische, ra-
dioaktive und nukleare Ge-
fahren) statt. Da das Aufga-
benspektrum zu nimmt, wird 
eine Spezialeinheit aufgebaut. 
2014 konnten drei Teams die 
Rettungshundeprüfung beste-
hen. Der Helferverein hat neue 
Ortungstechnik übergeben, 
darunter zwei Nachtsichtge-
räte, eine Wärmebildkamera, 
ein Videoübertragungssystem, 
eine Aktionskamera, eine 
Endoskopkamera und einen 

Foto: Kathrin Kastner

Schirmherr des Quedlinburger 
Waldlaufes seit 2002 gibt er 
den Organisatoren die nötige 
Unterstützung und ist durch 
seine aktive Teilnahme selbst 
Vorbild. Um die Pokale des 
Oberbürgermeisters läuft die 
Schuljugend zum GutsMuths-
Gedächtnissportfest. Auf dem 
Weg der TSG GutsMuths stand 
Oberbürgermeister Brecht ihr 
stets wohlwollend mit Rat und 
Tat zur Seite. 
Unvergessen bleibt seine ak-
tive Mitwirkung bei der Ge-
staltung des GutsMuths-Jubilä-
umsjahres 2009. 

somit auf Wunsch vermittelt 
werden. 
Weitere Informationen: 
www.drk.asina-tablet.de oder 
unter der kostenfreien Ser-
vicenummer 08000 365 000.

Das DRK.asina-Tablet bie-
tet das Deutsche Rote Kreuz 
Hausnotruf und Assistenz-
dienste für Sachsen und Sa-
schen-Anhalt zur Miete oder 
zum Kauf an. 

Laptop. Die Bundesanstalt 
THW hat das Einsatzstellen-
Sicherungssystem, kurz ESS, 
in Quedlinburg stationiert 
und bietet bundesweit eine 
frühzeitigere und genauere 
Erkennung von Gefahren, wie 
einsturzgefährdete Gebäude, 
Trümmer, Erdmassen nach 
Erdrutschen, Hänge oder Dei-
che bei Hochwasser. Mit dem 
Helferabzeichen „Gold“ wur-
den Udo Rudloff, Marius Klink 
und Franziska Kalbitz und mit 
„Gold mit Kranz“ Gerd Wahl 
geehrt. Zusätzlich wurde Mi-
chael Kalbitz für sein Wirken 
in Serbien und Afghanistan 
ausgezeichnet.

Foto: Kathrin Kastner

Adresse: 06484 Quedlinburg I Harzweg 13 
Telefon: (039 46) 81 05 34
E-Mail: sonnenschutzqlb@aol.com 
Internet: www.sonnenschutz-harz.de
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Kurz Berichtet

Ortsfeuerwehr Quedlinburg – Auf den Ernstfall vorbereitet

Harzsparkasse vergab Ertrag aus örtlichen PS-Lotterie 

Porträt der Erxleben in Silber und Gold
Harzsparkasse bietet Sondermedaille an

„Kultur leben – Horizonte erweitern“ 

Da schon das Anziehen eines 
Chemikalienschutzanzuges 
(CSA) keine Leichtigkeit ist, 
muss der fachgerechte Um-
gang immer wieder trainiert 
werden. Zunächst erklärte Ka-
merad Tino Henschel, wo die-
se verlastet sind sowie Aufbau, 
Chemikalienbeständigkeit, 
Eignung zur Brandbekämp-
fung, Schwachstellen und wie 

Die Harzsparkasse über-
gab 11.250 Euro aus dem 
Zweckertrag der PS-Lotterie 
an elf Vereine aus der Region 
Quedlinburg in der Geschäfts-
stelle Turnstraße. Während 
den Vereinsvertretern die Freu-
de über die Zuwendung ins 
Gesicht geschrieben stand, 
erklärte Regionalmarktleiter 
Helge Albrecht: „Es ist uns Jahr 

Dorothea Christiana Erxleben 
promovierte 1754 mit königli-
cher Sondererlaubnis als erste 
Frau an der medizinischen Fa-
kultät der Friedrichs-Universi-
tät in Halle. Mit dem Erwerb 
des Doktor-Titels erhielt sie die 
Berechtigung, den ärztlichen 
Beruf auszuüben. Am 13. 
November 2015 jährt sich ihr 
Geburtstag zum 300. Mal. Die 
Stadt Quedlinburg würdigt 
diese besondere Frau mit einer 
Ausstellung im Klopstockhaus 

… so lautet das Motto des 
Deutschen Bürgerpreises 
2015, der von der Initiative 
„für mich. für uns. für alle.“ 
zum 13. Mal ausgeschrieben 
wird. Gewürdigt werden Per-
sonen, Organisationen und 
Unternehmer, die durch ihr 
persönliches Engagement dazu 
beitragen, kulturelle Werte zu 

man aus dem CSA wieder he-
raus kommt ohne sich zu kon-
taminieren. Jeder CSA-Träger 
benötigt zwei Kameraden 
beim Anlegen und Ausrüsten. 
Es ist unbedingt Zeit einzupla-
nen, jede Ungenauigkeit kann 
später zur Gefahr werden. 
Ein Parcour wurde aufgebaut, 
voll ausgerüstet in das Tank-
löschfahrzeug ein- und aus 

für Jahr eine große Freude, 
dass wir die Mittel, die wir für 
die in unserer Region verkauf-
ten Lose bekommen, unserer 
Region wieder zur Verfügung 
stellen können. Das ist das 
Grundprinzip der PS-Lotterie: 
Sparen, gewinnen und Gutes 
tun“. Kunden, die Lose kau-
fen, schaffen sich automatisch 
ein Sparguthaben und können 

und verschiedenen Aktivitä-
ten und Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr. Aktuell gibt die 
Firma Euromint in Zusammen-
arbeit mit der Harzsparkasse 
und der Stadt Quedlinburg 
eine offi zielle Sonderprägung 
„300. Geburtstag Dorothea 
Christiane Erxleben 2015“ in 
Feinsilber und Feingold her-
aus. Diese sind streng limitiert 
und in der Harzsparkasse, 
Filiale Turnstraße erhältlich. 
Beide Ausführungen zeigen 

fördern und Menschen unter 
einem kulturellen Leitstern zu-
sammenzubringen. Die Harzer 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Heike Brehmer ruft zum Mit-
machen auf: „Der Bürgerpreis 
zeichnet dieses Jahr ehrenamt-
lich Engagierte aus, die sich 
mit ihrer Tätigkeit für die bunte 
Kulturlandschaft Deutschlands 

Kamerad Steffen Schramm beim anziehen des 

CSA – Foto: Holger Mücke (Ofw Quedlinburg)

Foto: Harzsparkasse

Gemeinsam stellen Oberbürgermeister Dr. 

Eberhard Brecht (2. v. r.), Haiko Elschner von 

der Harzsparkasse und Euromint-Mitarbeiter 

Michael Knippschild im Beisein des Sprechers 

des Harzklinikums, Tom Koch, die Erxleben-

Sondermedaille vor. Die 30 Millimeter im 

Durchmesser große Feinsilbermedaille ist ab 

soft in der Filiale Turnstraße zum Preis von 45 

Euro erhältlich. Die Ausfertigung in Gold wird 

auf Bestellung gefertigt. 

gestiegen und eine Puppe aus 
einer Gefahrenlage gerettet. 
Beim Ablegen der Anzüge ist 
größte Vorsicht geboten, denn 
es können sich Rückstände 
des Gefahrstoffes auf dem 
Anzug befi nden. Während 
der Übung wurde die Atem-
schutzüberwachung durch 
Tim Rauchbach und Christian 
Lau sichergestellt. 

regelmäßig Geld- und Sach-
preise gewinnen. Von den fünf 
Euro pro Los im Monat, wer-
den vier Euro für den Kunden 
gespart. Vom übrigen einen 
Euro fl ießen 25 Cent in den 
Zweckertrag der Lotterie, wo-
mit die Sparkassen ausgewähl-
te gemeinnützige Vereine und 
soziale Projekte in ihrer Regi-
on unterstützen. 

auf der Vorderseite das Portrait 
der Ärztin mit der Umschrift 
„300. Geburtstag Dorothea 
Christiane Erxleben“ und dem 
entsprechenden Datum „13. 
November 2015“. Die inne-
re Umschrift „Erste deutsche 
promovierte Ärztin“ vervoll-
ständigt die Gestaltung der 
Vorderseite. Auf der Rückseite 
ist das offi zielle Stadtwappen 
von Quedlinburg mit der Um-
schrift „Welterbestadt Qued-
linburg“ abgebildet.

einsetzen. Egal ob Musik, 
Tanz, Kunst, Literatur, Muse-
um, Theater oder Filmclub, 
das freiwillige Engagement im 
kulturellen Sektor bereichert 
unsere gesamte Gesellschaft. 
Unsere Region hat viel zu bie-
ten! Es würde mich sehr freu-
en, wenn sich Viele aus dem 
Harz beteiligen!“ 

BEWERBUNGEN:

www.deutscher-buergerpreis.de 

Einsendeschluss ist der 30. Juni 2015. 
Es winken Geld- und Sachpreise im 
Wert von insgesamt 400.000 Euro zur 
Unterstützung ehrenamtlicher Projekte.
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Aufruf zur „Fête de la Musique“

Jedes Jahr zum Sommeranfang 
am 21. Juni erklingt die Fête de 
la Musique, das Fest der Musik 
– the Worldwide Music Day. 
Was 1982 mit der Idee des da-
maligen französischen Kultur-
ministers Jack Lang, ein paar 
Stromanschlüssen und viel 
musikalischem Idealismus in 
Paris begann, hat sich längst zu 
einem globalen und populären 
Ereignis entwickelt. Quedlin-
burg feiert 2015 zum sieben-

ten Mal mit. Ob Amateur oder 
Profi , ob ernst oder unterhal-
tend, jeder kann mitmachen! 
Macht Ihr gerne Musik? Habt 
Ihr Lust auf einen Auftritt im 
öffentlichen Raum oder in an-
grenzenden Lokalitäten? 

Meldet Euch gleich an im Kul-
turamt der Stadt bei Ines Ude 
unter: 0 39 46 / 90 56 66 oder 
per E-Mail: 
booking@reichenstraße.de 

Veranstaltungstipps

Weitere Informationen: 
www.fetedelamusique-qlb.de

Inzwischen verbindet Fête de 
la Musique die Menschen in 
520 Städten weltweit, davon 
297 in Europa (42 in Deutsch-
land). Zu hören gibt es Musik 
aller Stilrichtungen, für das 
Publikum gratis, dank all der 
Bands, Orchester, Chöre und 
Solisten, die an diesem Tag 
ohne Honorar auftreten.

AUFRUF: Harzkreis-Aktion: Gleichstellung!

Der Landkreis Harz ruft auf zur 
Beteiligung am Europa-Akti-
onstag am 5. Mai, um sich für 
eine Inklusionsgesellschaft ein-
zusetzen. 

Mit der Ausstellung „Die Schön-
heit der Blinden“ des Künstlers 
Karsten Hein beginnen in die-
sem Jahr die Aktivitäten mit 
der Eröffnung am 29. April um 
15.30 Uhr in der Harzsparkas-
se, Filiale Turnstraße. Seine Fo-
tos und ausgestellte Kleidungs-
stücke speziell für Blinde sollen 
den Sehenden die Augen öff-

nen, sich auf diese Welten ein-
zulassen. Musikalisch begleitet 
die Band „Blind Foundation“ 
aus Frankfurt am Main die Er-
öffnung. Auf ihrer „Emoticons”-
Deutschlandtour präsentieren 
die blinden Musiker ihre Songs 
der puren Lebenslust, Leiden-
schaft und Spielfreude. Nach 
zwei Wochen wird die Ausstel-
lung auch in den Filialen der 
Harzsparkasse in Halberstadt 
und Wernigerode vorgestellt. 

Am Europatag, dem 5. Mai, 
startet nach der Eröffnung um 

10 Uhr durch Landrat Mar-
tin Siebe ein bunter Zug vom 
Quedlinburger Marktplatz 
durch die Innenstadt, um auf 
die Sorgen und Nöte unserer 
Mitmenschen mit Handicap 
aufmerksam zu machen – auf 
den Weg zur Inklusion. 

Auch zahlreiche Schulen betei-
ligen sich aktiv am Aktionstag. 

Wer sich zum Aktionstag in-
formieren oder sich beteiligen 
möchte, ist herzlich willkom-
men! 

GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE 
DER STADT QUEDLINBURG

Ulrike Döcke Tel.: 0 39 46 / 90 55 18 
E-Mail: ulrike.doecke@quedlinburg.de

Aussichtstürme sind nicht nur 
Hilfsmittel für eine bessere 
Aussicht. Oft kennzeichnen 
und charakterisieren sie die 
Landschaft. Mitunter reizt be-
reits ihre Architektur zu einem 
Besuch. 
Und natürlich haben sie eine 
Geschichte.

Der Autor Christoph Unger 
führt den Leser an die Stand-
orte von 40 Harzer Aussichts-

Heiligegeiststraße 1
06484 Quedlinburg
Tel.: 0 39 46 / 26 02

www.buch-pfeifer.de

Erhältlich in Ihrer

Buchhandlung PfeiferBuchtipp im April
Harzer Aussichtstürme
von Christoph Unger 

AnzeigeAnzeige

Preis: 9,80 €

türmen, einstigen und jetzigen, 
hölzernen, steinernen und 
stählernen vom Albertturm im 
Nordwesten bis zur Moltke-
warte im Südosten des Harzes.

Schilderungen aus vergange-
nen Zeiten veranschaulichen 
die Begeisterung vieler Wan-
derer und Touristen an der 
Landschaft des Harzes und es 
wird deutlich, wie wichtig das 
ehrenamtliche Engagement der 

Mitglieder des Harzklubs dabei 
ist.
Jeder der Türme hat seinen 
Scharm, auch wenn er nicht 
mit Superlativen wie – das Jo-
sephskreuz ist das weltgrößte 
stählerne Doppelkreuz – auf-
warten kann.
Im umfangreich illustrierten 
Text des Buches wird auf 17 
Stempelstellen der Harzer 
Wandernadel (mit GPS-Kenn-
zeichnung) hingewiesen.

Preis: 9,80 €



Amtsblatt der Stadt Quedlinburg   04/2015 29

Veranstaltungstipps

THW lädt zum Schnuppern ein

Zukunftstag am Nordharzer Städtebundtheater

Kaiserfrühling lädt zur Osterprozession ein

Im Januar 2015 gipfelte die 
Ausbildung für vier neue Atem-
schutzgeräteträger (AGT) des 
Ortsverbandes in der erfolgrei-
chen Belastungsprüfung auf der 
Atemschutzstrecke des Feuer-
wehrtechnischen Zentrums in 
Thale. 
Weitere zwei AGT durchliefen 
die Prüfung als Wiederholungs-
prüfung und sind nun ein weite-
res Jahr einsetzbar. Weitere AGT 
durchliefen im Februar die Be-
lastungsprüfung. Durch das um-
fangreiche Einsatzspektrum des 
THW kann der Atemschutz bei 

Was macht eine Regieassis-
tentin oder ein Tischler am 
Theater? Müssen sich Schau-
spieler selber schminken? Am 
Zukunftstag, dem 23. April 
2015, von 8 bis 12 Uhr gibt das 
Nordharzer Städtebundtheater 
in Quedlinburg Einblicke in 
die vielen Berufe, die an ei-
nem Dreisparten-Theaterhaus 
vorkommen. In diesem Jahr 
werden die Berufe in der The-

Die Osterprozession des 
Quedlinburger Kaiserfrühlings 
beginnt am Ostersonntag, 
den 5. April, um 15 Uhr am 
unteren Schlossberg. Am Auf-
gang zum Schloss setzt sich 
die Prozession von geistlichen 
und weltlichen Würdenträgern 
um König Heinrich I. in Bewe-
gung. Gegen 16 Uhr wird die 

Einsätzen überlebenswichtig 
werden. Dazu können Rauch-
gase bei und nach Bränden 
genauso gehören, wie Dämpfe 
oder Gase bei Gefahrstoffun-
fällen, aber auch das schlichte 
Arbeiten mit Asbest, wenn be-
schädigte Gebäude abgestützt 
werden. 
Das Einsatzspektrum des THW 
geht von einfacher technischer 
Hilfeleistung, über Deichvertei-
digung und Gebäudesicherung 
bis hin zur infrastrukturellen 
Notversorgung. Deshalb lädt 
das Technische Hilfswerk Orts-

aterwerkstatt ein Fokus sein. 
Der Tag wird in den Werkstät-
ten des Nordharzer Städte-
bundtheaters am Ditfurter Weg 
in Quedlinburg beginnen, im 
Großen Haus können alle bei 
einer Probe mit Schauspielern 
und Regisseur dabei sein. 

Danach gibt es die Möglichkeit 
in einem Gespräch mit dem 
Regisseur, Sebastian Wirnitzer 

Prozession auf dem Marktplatz 
erwartet. Dort stellt der Herold 
die Gesandten und Würden-
träger dem versammelten Pu-
blikum vor. 

Anschließend wird vor dem 
Rathaus eine kleine mittelalter-
liche Szene aus der Reichsver-
sammlung von 973 gezeigt.

verband Quedlinburg Sie am 
24. April 2015 von 18 bis 21 
Uhr und am 25. April 2015 von 
10 bis 13 Uhr zum Schnuppern 
in der Bergungs- und der Logis-
tiktätigkeit ein. 
Wir hoffen, dass wir Ihnen un-
sere Arbeit etwas näher bringen 
können. 

Finden können Sie uns:
An der Maßmühle 2, 
06502 Thale/OT Weddersleben 
Infos: Frau Kalbitz unter 
boe@thw-quedlinburg.de 
oder 01624916862.

über den Alltag am Theater zu 
sprechen. Theaterpädagogin 
Anja Grasmeier wird alle Inte-
ressenten betreuen. Die beste 
Gelegenheit, um alle Fragen 
zur Entstehung einer Inszenie-
rung zu stellen! 

Bitte melden Sie Ihre Grup-
pen bei Anja Grasmeier an: 
a.grasmeier@nordharzerstaed-
tebundtheater.de

Foto: THW/Wolfram Haeseler

Belastungsprüfung

Schnuppertage/Arbeitgebertage 2015 und 

neue Atemschutzgeräteträger

Kultur in St. Aegidii – „Jetzt ist es Frühling, jetzt ist es Mai“ 

Das Collegium musicum 
Quedlinburg, Conny Herr-
mann (Gesang), Catrin 
Bachmann (Flöte), Rüdiger 
Herrmann (Tenorhorn), lässt 
gemeinsam mit Eckhardt 

Sehmsdorf (Texte) einen bun-
ten Frühlingsreigen erklingen. 
Sie laden ein am Samstag, 19. 
April 2015 um 16 Uhr in die 
St. Aegidii-Kirche Quedlin-
burg.  Für die Förderung von 

Kulturangeboten in der Ae-
gidiikirche wird eine Spende 
erbeten. Die Kirche ist nicht 
beheizt, daher ist warme Klei-
dung erforderlich. 
www.aegidii-qlb.de



Amtsblatt der Stadt Quedlinburg   04/201530

Veranstaltungstipps

Aktivita GmbH & Co. KG
Lindenstraße 10b

06484 Quedlinburg

Tel.: 0 39 46 / 5 19 81-10

www.akti-vita.de

Ronny Denks
Dipl. Sport- u. Fitnesstrainer

Ronny Denks
Dipl. Sport- u. Fitnesstrainer

Ran an 
den Speck!

Anzeige

Regeln für ein gesundes Gewichtsmanagement

Vor dem Training das Richtige essen
Egal wie ausgeklügelt das eigene Fitness Programm ist, 

wenn man vor dem Training beispielsweise Müsli ge-

gessen hat, verbrennt der Körper die Kohlenhydrate aus 

dem Müsli. Fettverbrennung fi ndet dann nur im geringen 

Maße statt. Für einen gesunden Körper ist es viel wich-

tiger den Blutzucker zu senken, als Fett zu verbrennen. 

Deshalb sollte man vor dem Training möglichst wenige 

Kohlenhydrate essen. Stattdessen drei bis anderthalb 

Stunden vorher eiweißreiche Nahrung aufnehmen. Zum 

Beispiel Tomate/Mozzarella, Putensalat oder einen Ei-

weißshake.

Trainingstipps zum Abnehmen
Der erste Schritt für ein erfolgreiches Abnehm-Training 

ist ein individueller Trainingsplan, den man am besten 

mit dem Trainer im Fitnessstudio zusammenstellen soll-

te. Grundsätzlich sollte beachtet werden, mindestens 

zwei Mal pro Woche ins Studio zu gehen und dabei Kraft- 

und Ausdauertraining zu kombinieren. Die Anforderun-

gen, die dabei an die eigenen Muskeln gestellt werden, 

hängen dabei natürlich von der derzeitigen Fitness ab. 

Erfolgreiche Fitnesssportler überprüfen regelmäßig, ob 

die Übungen nicht zu leicht geworden sind, denn Mus-

keln gewöhnen sich schnell an neue Herausforderungen!

Planungen zum Festumzug nehmen Gestalt an

Benefi zkonzert mit Bundespolizeiorchester 

Betreuerschulung in den Pfi ngstferien

Rund 4000 Mitwirkende wer-
den beim Höhepunkt des 
diesjährigen Sachsen-Anhalt-
Tages, dem Festumzug, mit-
wirken. Bis jetzt können die 
Besucher des Festes mit rund 
200 Bildern rechnen, mit de-
nen sich Institutionen, Vereine 
und Verbände beim Festumzug 
präsentieren werden.
Die Strecke des Festumzu-
ges bietet ausreichend Platz 

In den Pfi ngstferien, vom 18. 
bis 21. Mai 2015 bietet der 
Landesverband Kinder- und 
Jugenderholungszentren Sach-
sen-Anhalt eine Betreuerschu-
lung zum Jugendleiter an. 
Wenn Ihr mindestens 14 Jah-
re seid, könnt ihr teilnehmen. 

für zahlreiche Schaulustige, 
gewährleistet aber auch die 
notwendige Sicherheit aller 
Beteiligten. Die Köthener Stre-
cke hat kaum Schwierigkeiten, 
konstatierte Christian Legler, 
Leiter der technischen Produk-
tion des Sachsen-Anhalt-Tages. 

Zu erfahren war darüber hi-
naus wo Moderationspunkte 
geplant sind und an welcher 

Am 18. April 2015 um 19.30 
Uhr lädt der Rotary Club 
Quedlinburg zu einem Bene-
fi zkonzert in das Grosse Haus 
des Quedlinburger Theaters 
ein. 
Gestaltet wird das Konzert 
vom Bundespolizeiorchester 
Hannover unter der Leitung 
von Antonius Scholl und der 
Quedlinburger Sopranistin 
Conny Herrmann. Zum Re-
pertoire des Orchesters gehö-

Nach erfolgreicher Absol-
vierung eines 40-stündigen 
Seminars erhalten die unter 
16-jährigen unter euch ein 
JULEICA-Zertifi kat und die 
16-jährigen den JULEICA-
Ausweis. Der Teil-
nehmerpreis 

Stelle die Bühne platziert wird. 
Der Festumzug startet um 11 
Uhr und bewegt sich durch die 
Innenstadt über die August-Be-
bel- und Lohmannstraße über 
Friedhof-, Eduard- und Johann-
Sebastian-Bach-Straße zurück 
zum Ausgangspunkt.

Weitere Informationen: 
http://www.sat2015.de/de/
programm.html. 

ren neben der symphonischen 
Musik, Märsche und Volksmu-
sik und Werke der Filmmusik. 
Auch klassischer Big-Band 
Sound und moderne Rock-
musik wird bedient. Conny 
Herrmann ist eine gefragte und 
bekannte Quedlinburger Lied- 
und Oratoriensängerin. 

Der Erlös dieses Konzertes 
kommt sozialen Projekten in 
der Region zugute.

beträgt 56 Euro für Teilneh-
mende aus Sachsen-Anhalt. 

Der Schulungsort ist das Na-
turfreundehaus Blankenburg. 

FÜR INTERESSENTEN:

Landesverband Kinder- und Jugender-
holungszentren Sachsen-Anhalt e.V.
Ditfurter Weg 9, 06484 Quedlinburg
Tel.: 0 39 46 / 8 10 45 78
E-Mail: info@kieze.com
Internet: www.kieze.com
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Studiokino Eisenstein

STOPPING – WIE MAN DIE WELT ANHÄLT| 02.04., 05.04., 06.04., 07.04.2015 je 20.15 Uhr  

FRÄULEIN JULIE | 09.04., 12.04., 13.04., 14.04.2015 je 20.15 Uhr  

300 WORTE DEUTSCH | 16.04., 19.04., 20.04., 21.04.2015 je 20.15 Uhr  

ALS WIR TRÄUMTEN | 23.04., 26.04., 27.04., 28.04.2015 je 20.15 Uhr  

DOKTOR PROKTORS PUPSPULVER
05.04., 12.04., 19.04., 26.04.2015 je 15 Uhr  

Um Stress abzubauen, der auf der 
Arbeit oder im Privatleben ent-
steht, brauchen Menschen einen 
Ausgleich. Dafür muss jeder sein 

Irland, 1890: Die adlige Julie 
tanzt auf dem Mittsommerfest des 
Nachts mit John, einem ihrer Haus-
angestellten, und es entwickelt 
sich schnell eine heikle Liebesbe-
ziehung. Zwischen den beiden 
beginnt ein psychologisches Spiel 

Die emanzipierte Deutsch-Türkin 
Lale ist mit deutscher und türki-
scher Kultur aufgewachsen. An der 
Uni studiert sie Germanistik, zu-
hause ist sie die muslimische Vor-
zeigetochter. Hin- und hergerissen 

Leipzig Nachwendezeit: Die Cli-
que um Rico, Mark und Daniel 
lebt ziellos in den Tag hinein. In 
ihrem Viertel, in dem eine Brauerei 
das kulturelle Zentrum ist, fühlen 
sie sich stark, cool und akzeptiert. 
Wenn sie nicht mit ihrer Fußball-

Rezept fi nden. Die Filmemacher 
Bernhard Koch und Nils Landmark 
begleiten vier Menschen auf ihrer 
Suche nach Stresskompensation 

um Macht, Begierde und Verfüh-
rung, immerhin kennt John seine 
Herrin schon seit der Kindheit und 
hatte bereits damals ein Auge auf 
sie geworfen. John und die eben-
falls angestellte Kathleen sind mehr 
als nur Kollegen, trotzdem treibt er 

soll sie, die vom Vater geholten 
"Importbräute" vor der Abschie-
bung bewahren, indem sie ihnen 
hilft, den 300-Worte-Deutschtest 
zu bestehen. Das heißt aber auch, 
dass sie an fremde Männer verhei-

mannschaft um den Aufstieg spie-
len, prügeln sie, um auf der Straße 
respektiert zu werden, klauen oder 
treiben anderen kleinkriminellen 
Unfug. Nachts trinken sie, neh-
men Drogen und randalieren ohne 
Grund in der Nachbarschaft, auf 

und führen in die Welt der Medi-
tation. Berühmte Meditationslehrer 
und -lehrerinnen geben Tipps.
(Doku/D 2014 - FSK: ab 0) 

das manipulative Spiel mit Julie bis 
zur Eskalation. Kinoadaption der 
gleichnamigen Tragödie von Au-
gust Strindberg aus dem Jahr 1888. 
(Drama/NO/IRL/F/GB 2014 - mit 
Jessica Chastain & Colin Farrell - 
FSK: ab 12)

ratet werden. Als sich Lale dann 
noch in den  Neffen des fremden-
feindlichen Ausländeramtsleiter 
verliebt, ist das Chaos perfekt.
(Komödie/D 2014 – mit Christoph 
Maria Herbst - FSK: ab 12)

der lokalen Polizeistation sind die 
Jungs Stammgäste. Heimlich je-
doch träumen die drei Chaoten, 
der Sinnlosigkeit ihres Daseins zu 
entfl iehen und irgendwo ein Leben 
mit Bedeutung zu beginnen. 
(Drama/D/F 2014 - FSK: ab 12)

OSTERSPEZIAL – Kinderkino

„Ausgiebige Lacher im Kino sind 
immer gewiss, wenn es um un-
fl ätige Geräusche geht. Dieser 
Film kultiviert das Pupsen der-
gestalt, dass es zu einer völligen 
Neubewertung dieses menschli-

chen Bedürfnisses kommt – mit 
ganz ungeahnten Einsatzmög-
lichkeiten. Ein lustiger, geräusch-
voller Film.” (epd) 
(Familie/Abenteuer/D/NO 2014 - 
FSK: ab 0)

im Bodetalim Bodetal
Veranstaltung 

BÜHNENPROGRAMM

Tickets ab sofort über 
Tel. (03947) 77 680 22 &  
www.tickets.bodetal.de
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→ Moderation Ingo Oschmann

→ REMMI & DEMMI – die Pop-Live- 
Party-Show

→ MARCEL KAUPP – das Supertalent 
2014

→ LINDA HESSE & BAND – live

→ CULTURE BEAT – die Stars der 90er 
– Eurodance

→ JUMP – Musik & Show – Classic & 
Rock In Strings

→ TANZWUT – die vielseitigste Band, 
die Moderne und Historie verbindet

→ TEUFELSSHOW 

→ Höhenfeuerwerk

→ Walk Acts

→ Kulinarisches aus der Hexenküche

→ Überraschungen 

→ uvm. 
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Wir suchen ein zu Hause! Tierschutzverein Quedlinburg e.V.        
Wipertistr. 7b • 06484 Quedlinburg 

Tel. 0 39 46 / 23 29 
www.tierheim-quedlinburg.de

Kater „ Jacky“ (Foto links)

Hallo ich heiße Jacky und bin 2009 geboren. Anfangs war ich ein scheu-
er und zurückhaltender Kater, habe ich aber erst einmal Vertrauen ge-
fasst, bin ich sehr verschmust und anhänglich. Mit anderen Katzen bin 
ich auch verträglich, da entscheidet aber die Sympathie.

Weyhegarten 1   |  06484 Quedlinburg  |  Tel.: 0 3946 / 90 76 480  |  Fax: 0 3946 / 90 76 490  
E-mail: heimtier-partner.qlb@t-online.de  |  Öffnungszeiten Mo – Sa:  8.00 – 20.00 Uhr

Ihr Tierheim-Partner im Amtsblatt Quedlinburg!

Anzeige

Findelkatze „Molly“  (Foto rechts)

Ich bin Molly und wurde ca. 2011 geboren. Ich wurde auf einem 
Supermarktparkplatz aufgegriffen, weil ich dort ständig bettelte 
und zwischen den Autos herum lief. Hier im Tierheim wurde ich 
kastriert. Nun suchen die Tierheimmitarbeiter für mich ein schönes Zuhause als Einzelkatze. 
Ich bin lieb, anhänglich, verschmust und sehr zutraulich.

Kleider- und Spielzeugbörse

Gernrode: Der Förderverein 
lädt zur Kleider- und Spiel-
zeugbörse „Rund ums Kind“ 
am Samstag, dem 28. März  
von 14 bis 16 Uhr in die 
Grundschule Gernrode, Sta-
renweg 18 ein.

Quedlinburg: Die Kita Eigen-
Sinn lädt zur Kindersachen-
börse am Samstag, dem 18. 
April von 10 bis 12 Uhr ein. 
Anmeldungen (Verkauf) bitte 
bis 16. April bei Susanne Foit-
zik, Telefon: 0157 / 0 22 48 79.

COR PLUS GHOST STREET & ISOLATED | Samstag, 24.04.2015 – Einlass: 19.00 Uhr  

Die Rügen-Jungs von COR sind 
„Kult”, seit 2002 auf Mission 
„Trashrock” und haben es zu zehn 
Fulltime-Veröffentlichungen, wie 

„Seit ich die Menschen kenne, lie-
be ich die Tiere”, „Freistil, Kampf-
stil, Lebensstil” oder „Snack Platt 
orrer stirb!” gebracht. Veröffent-
licht auf dem eigenen Label Rü-
gencore-Records. Die Verbindung 
aus Punkselbstverständnis, Motör-
head-Rotzigkeit und ungebroche-
ne Lust am Trashrock-Krachschla-
gen. Gerne laut. Gerne schnell. 
Immer straight. GHOST STREET 
stehen für wütenden, explosiven, 

völlig  angepissten Hardcorepunk 
mit entsprechenden Texten. Ein 
Haufen schwersttätowierter Assis 
mit Strassenköter-Punk im 80er-
Jahre Flair. Sie thematisieren den 
globalen Wahnsinn. Religiöser 
Fanatismus in jedem Scheisswin-
kel der Welt. Kriege, Machtstre-
ben, Profi tgier, Überwachtung. 
GHOST STREET jagen das gesam-
te Irrenhaus mit Macht durch die 
Kloschüssel.

Am 04.04.2015 findet von 10 bis 13 Uhr im Tierheim Quedlinburg

ein kleines Osterfest für die Tiere statt.

Alle interessierten Tierfreunde sind recht herzlich eingeladen. Unsere Vierbeiner würden sich 
über Futter, Sach- und Geldspenden freuen. Nach einem Rundgang durch unser Tierheim 
kann man sich bei Kaffee und Kuchen stärken.
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Veranstaltungstipps

Denkmale anmelden – Tag des offenen Denkmals 2015

Dankeschönfeier: erfolgreiche Spendenaktion für den Ökogarten

Ostern in Gernrode

Irische Klänge der Gruppe Tunichtgut in der Alten Kirche
Gut gewürzt & handgemacht

Eigentümer von historischen 
Bauten können ab sofort ihre 
Objekte zum Tag des offenen 
Denkmals, am 13. September, 
anmelden. Oberbürgermeister 
Dr. Eberhard Brecht unterstützt 
den Aufruf der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz (DSD) 
und ruft die Eigentümer von 
Denkmalen in Quedlinburg, 
Bad Suderode und Gernrode 
auf, ihre Objekte an diesem 
Tag zu öffnen. 
Der diesjährige Denkmaltag 
steht unter dem Motto „Hand-
werk, Technik, Industrie“. Im 
Zentrum stehen alle Denkma-

Ziel erreicht: 35.078 Euro 
sind auf dem Konto der Bür-
gerstiftung. Nun kann der 
Förderverein Natur- und Um-
weltzentrum eine Fläche für 
den Ökogarten erwerben. Die 
Stadt war 2014 mit Genehmi-
gung der Kommunalaufsicht, 
dass der Betrag durch den 
Verein des Ökogartens gegen-
fi nanziert wird, in Vorkasse 
gegangen. Letzte Einzahlun-
gen kamen vom Quedlin-
burger Carnevalsverein, der 

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr 
Stiftskirche St. Cyriakus  
Passionsmusik zur Sterbestunde

Ostersamstag, 4. April, 19 Uhr 
Osterfeuer mit Fackelumzug
Abmarsch mit den Spielleuten 

Seit 1986 verbindet man die 
Gruppe Tunichtgut aus San-
gerhausen mit handgemach-
ter Musik aus dem deutschen 
und englischsprachigen Raum. 
Die drei sympathischen Folk-
Musikanten Susanne Wolf, 
Gerald Haucke-Wolf und Uwe 

le mit direktem Bezug auf das 
Jahresmotto, ob Mühlen, Brü-
cken, Bahnhöfe, Schmieden, 
Webereien uvm. Ideen und 
Vorschläge lassen sich bei die-
sem sehr breit angelegten Mot-
to bestimmt in großer Anzahl 
fi nden. Die Anmeldung wird 
auch an die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz übermittelt. 

Wohnungsgenossenschaft und 
Schülern der 1. Klassen aus  
Harzgerode. „Eindrucksvol-
les bürgerliches Engagement“ 
nennt Josef Dahl, Vorsitzen-
der der Stiftung, die nur sechs 
monatige Spendenaktion für 
den Ökogarten. Zur symbo-
lischen Spendenübergabe an 
den Förderverein Natur- und 
Umweltzentrum Quedlinburg 
e. V. am Donnerstag, 9. April 
um 11 Uhr im Rathaus sind 
alle Sponsoren, Unterstützer 

vom Rathaus Gernrode zum 
Schützenplatz, Bewirtung 
durch den Schützenwirt

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr
Stiftskirche St. Cyriakus
Heiliges Osterspiel

Schunke präsentieren ihre In-
terpretationen am 11. April 
2015 um 16 Uhr dem Publi-
kum in der Alten Kirche in Bad 
Suderode.  Ihre Musik ist voller 
Spielfreude, ursprünglich und 
mitreißend, auf akustischen 
Instrumenten begleitet; eine 

Der Tag des offenen Denkmals 
ist der deutsche Beitrag an der 
europaweiten Kampagne „Eu-
ropean Industrial and Techni-
cal Heritage Year 2015“. 

Nach Angaben der DSD öffne-
ten im Jahr 2014 über 7.500 
Denkmale ihre Türen für rund 
4 Millionen Besucher.

und Freunde von Bürgerstif-
tung und Ökogarten herzlich 
eingeladen. 

Am Samstag, 25. April von 14 
bis 18 Uhr lädt der Förderver-
ein zu einem Dankeschön-Fest 
mit integriertem Kinderfest in 
den Ökogarten ein. Vereins-
vorsitzender Hartmut Koch 
und Leiterin Brita Appelt ist ein 
Bedürfnis „allen Spendern und 
Unterstützern zu danken und 
in den Ökogarten einzuladen“. 

Reise zu Gegenden und Ge-
schichten Irlands. 

Kartenvorverkauf: 8,00 € 
Touristinfo Bad Suderode im 
Rathaus, Tel.: 03 94 85 / 5 10 
am Veranstaltungstag: 10,00 € 
vor Ort 

ANMELDUNG BITTE AN:

Stadt Quedlinburg, Markt 1, z. Hd. Frau Spindler, 
06484 Quedlinburg, Besucheranschrift: Halberstädter Str. 45, 
Zimmer 117 oder an sabine.spindler@quedlinburg.de
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Das wird DIE Walpurgisnacht 2015

Veranstaltungssaison 2015 startet in St. Blasii

Die Nacht der Nächte im Harz 
wartet bereits auf ihre Gäste. 
Sie möchten doch sicher auch 
bei DER größten Walpurgis-
nacht Deutschlands am 30. 
April 2015 in auf dem Hexen-
tanzplatz dabei sein und dann 
weiter beim Walpurgismarkt 
bis zum 03. Mai 2015 feiern?!
In der letzten Aprilnacht geben 
die dunklen Mächte mit ihren 
Hexen ein Fest. Wahrlich ist 
dann bereits am frühen Nach-
mittag der Teufel los in Thale. 
Einem sprudelnden Hexenkes-
sel gleich zieht die magische 
Gebirgswelt des Bodetals in 
diesen Tagen tausende Gäste 
aus ganz Deutschland in ih-
ren Bann. Greifen auch Sie zu 
Hexennase, Besen, Zauberhut, 
Mistgabel, Teufelshorn oder 
-schwanz. Und egal, ob per 
Bahn, Bus, Pkw, Rad oder zu 
Fuß... alle Wege führen zum 
Hexentanzplatz. 
Der unter anderem aus dem 

Mit der Ausstellung „Kunst für 
jedermann“ startet am Freitag, 
10. April die Veranstaltungssai-
son 2015 in St. Blasii. Um 19 
Uhr lädt Ines Ruprecht zur Ver-
nissage. Sie bezeichnet sich als 
Hobbymalerin und hat sich ihr 
Können autodidaktisch ange-
eignet. Ihre Ausstellungstätig-
keit begann im Jahr 2011 auf 
Rügen und setzt sich seitdem 
in Quedlinburg, z.B. im Harz-

„Quatsch Comedy Club” und 
vielen anderen Radio- und TV- 
Sendungen bekannte Stand 
Up-Comedian INGO OSCH-
MANN wird an dem Abend als 
Moderator den Ball zwischen 
dem Publikum und sich ge-
konnt hin- und herspielen. Mit 
viel Charme, Improvisations-
talent und gekonnter Zauber-
kunst bringt er sicherlich auch 
Sie zum Lachen und bereitet 
die Bühne für die weiteren 
Künstler auf der Bühne: 
–  das Musik-Comedy-Live-Spek-
 takel mit REMMI & DEMMI 
–  den Gewinner der TV-

Sendung „Supertalent” 2014 
MARCEL KAUPP 

–  die Überfl iegerin 
 LINDA HESSE + BAND 
– die Eurodance-Band 
 CULTURE BEAT
–  die Gruppe JUMP 
 (Classic & Rock In Strings) 
–  die Mittelalter- und Gothic-

band TANZWUT

klinikum, in der Galerie 7kunst 
und in der Blasiikirche, fort. 
Die Ausstellung ist bis zum 29. 
Mai zu sehen. Die Blasiikirche 
ist von Freitag bis Mittwoch 
von 11 bis 16 Uhr geöffnet.
Der gemischte Chor Mixed 
Voices tritt am Sonntag, 19. 
April um 15 Uhr auf. Er wurde 
im April 2004 innerhalb des 
Männergesangsvereins Rum-
beck gegründet und bildet nun 

Die phänomenale TEUFELS-
SHOW, mit feurigen Effekten 
und Überraschungen, dürfen 
Sie ebenso nicht verpassen. 
Neben Kulinarischem und 
Walpurgistypischem werden 
zudem so manche Wesen den 
Abend und die Nacht auf dem 
Hexentanzplatz begleiten.  
Überraschung pur! 
Schließlich soll der Winter bei 
der Walpurgisnacht verjagt 
werden, damit der Frühling 
einkehren kann. Gänsehaut-
feeling erhalten Sie gewiss 
noch einmal bei dem Höhen-
feuerwerk.
Aber auch nach Mitternacht 
muss die Party nicht zu Ende 
sein. Bei der After Show Par-
ty im Klubhaus Thale kann 
man(n) und Frau bei Techno- 
Musik in den Morgen hinein 
tanzen, bis der Hahn kräht. 
Eins steht fest: der Winter wird 
in Thale bei der Walpurgis-
nacht so richtig vertrieben!

den aktiven Teil des 110-jähri-
gen Traditionsvereines aus der 
Nähe von Hessisch Oldendorf. 
Im Chor singen zurzeit 20 ak-
tive Frauen und Männer alle 
Altersgruppen und das Reper-
toire besteht aus modernen 
Chorsätzen, Gospels, Volkslie-
dern etc.

Eintritt frei. Um eine Spende 
wird gebeten!

Das Quedlinburger Amtsblatt verlost 
2 x 2 Freikarten
Schicken Sie einfach eine E-Mail unter 
Angabe Ihrer Telefonnummer mit dem 
Stichwort: „Walpurgisnacht Thale” an: 
amtsblattqlb@eckpunkt.de  
oder per Post an: Stadtverwaltung Quedlin-
burg | Markt 1 | 06484 Quedlinburg. 
Der Einsendeschluss ist der 13. April 2015. 
Die Gewinner werden benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Quedlinburger Amtsblatt verlost 

Kartenverlosung

die Gewinner

Tanzwut

Jump

Mixed Voices

Sonderfahrten des Freundeskreis Selketalbahn e. V.

Osterfahrt im Selketal
Ostersamstag, 4. April  
Ostersonntag, 5. April 
Geschmückter Dampfsonder-
zug ist mit dem Osterhasen 
im Selketal unterwegs – lustige 
Osterspiele und Osterhasen-
tauziehen auf dem Waldhof in 
Silberhütte 
Erw. 25 Euro, Kinder (0 – 4 Jah-
re) 6 Euro, Kinder (5 – 10 Jahre) 
13 Euro 

Mit dem „Harz-Kamel” zum 
Brocken | Samstag, 25. April 
Sonderfahrt mit dem „Harz-
Kamel“ (Diesellok der BR 
199.8) und dem „Cabrio auf 
Schienen“ von Gernrode zum 
Brocken und zurück – mit Sitz-
platzgarantie, Reiseleitung und 
warmer Verpfl egung im Zug
Erw. 41 Euro, Kinder (bis 11 
Jahre) 21 Euro, Fahrplanunter-
lagen für Autobegleiter 29 Euro

Walpurgisfahrt
Donnerstag, 30. April 
Dampfsonderfahrt von Gern-
rode in eine teufl ische Nacht 
nach Stiege: Hexen und Teufel 
tanzen am Stieger See – größ-
tes Feuerwerk im Unterharz 
und teufl isches Treiben rund 
um den See
Erwachsene 33 Euro, inkl. Ein-
tritt zum Festgelände
(Kartenbestellung: siehe links)

FAHRKARTENBESTELLUNG:

Stefan Göbel 
Telefon: 03 92 96 / 5 00 07 
oder 0176 / 83 05 02 62 (ab 18 Uhr)
E-Mail: fahrkarten@
freundeskreis-selketalbahn.de

von je 2 Freikarten für die 
PyroGames 2015 sind:

Romy Klingebeil-Weide, Andreas Hille
Diana Regahl, Toralf Hille und
Lars Larsen Heinemann



Verein der Gewerbetreibenden 
und Selbständigen 

Bad Suderode / Harz e. V.

20 Jahre 
Traditionelles Osterfeuer

Dieses Mal sind auch besonders Familien willkommen! Ab 17.30 Uhr tref-
fen sich die Kinder am Behringer Brunnen, um mit Lampions singend zum 
Osterfeuer zu wandern. Dort angekommen sorgen Kindereisenbahn, Stock-
brotbacken und Süßigkeiten für Spiel und Spaß. Für die Großen ist nach dem 
Anzünden des Feuers rhythmische Zwerchfellmassage beim Trommelwirbel 
der bekannten SpeedStiXX angesagt. Organisiert vom Verein der Gewerbe-
treibenden und Selbständigen des Ortes moderiert vom Harzklub in Zusam-
menarbeit mit anderen Vereinen des Ortes wird damit eine typische Harzer 
Tradition fortgeführt, welche symbolisch den Winter vertreiben und den Früh-
ling begrüßen will. Für das leibliche Wohl ist mit Gegrilltem, Fischbrötchen, 
holländischen Spezialitäten und diversen Getränken gesorgt. Höhepunkt an-
lässlich des 20. Bad Suderöder Osterfeuers ist ein großes Feuerwerk.

Der Gewerbeverein des Ortes freut sich auf Ihr Kommen! 

Ostersamstag, 04.04.2015, ab 18.00 Uhr 
am Sportplatz Felsenkeller in Bad Suderode 

großes Feuerwerk & Trommelwirbel der SpeedStiXX

Harzer Fensterwerk
Thaler Fenstertechnik GmbH & Co. KG

Qualität aus Deutschland - im Zeichen der Brockenhexe!

Thale • Roßtrappenstr. 51 • Tel.: (0 39 47) 918 61 • www.harzer-fensterwerk.de

• Fenster 
• Haustüren

• Rollladen
• Garagentore

• Wintergärten
• Insektenschutz

• Innentüren
• Reparaturarbeiten

Frühlingsrabatt bis zum 20.04.2015

20% Rabatt

INSEKTENSCHUTZ

SONNIGE
OSTERN!
FULLSERVICE WERBEAGENTUR IN ERFURT & THALE

WWW.ECKPUNKT.DE
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Frühlingsflohmarkt
Samstag, 18.04.2015, 14.00 – 17.00 Uhr

in der Kita "Spielstunde" in Neinstedt, Lindenstraße 22
Kindersachen Gr. 56 – 176, Schuhe, Spielzeug, Bücher, 
fahrbare Untersätze und allerlei Brauchbares



GROßES FIRMENJUBILÄUM 
AM STANDORT QUEDLINBURG
FEIERN SIE MIT UNS AM  25. APRIL VON 14.00 BIS 21.00 UHR  DIESEN HISTORISCHEN TAG 
Erleben Sie einen Nachmittag mit vielen Überraschungen. Entertainer Matthias König führt Sie durch unser un-
terhaltsames Programm mit vielen bekannten Künstlern. Seien Sie unser Gast – wir freuen uns auf Sie!

WIR SAGEN DANKE
FÜR 20 JAHRE KUNDENTREUE!

Tradition verpfl ichtet.


